Nrelle. 


Bezugspreis 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. ee 
für auswärts; bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 
täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ 11 Feiertage. 
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Schriſtleitung und Geſchäſtsſtelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


In- und Auslandes. 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den 
„Invalidendank“ in Berlin, Haajenftein u. Vogler in Berlin und Königsberg, 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


Sonntag den 28. Mai 1899. 


Anzeigenpreis 
Anzeigen werden angenommen in 
nzeigenbeförderungsgeſchäften 


XVII. Jahrg. 


Für den Monat Juni koſtet 
die „Thorner Preſſe“ mit dem 
Illuſtrirten Sonntagsblatt in den Ausgabe⸗ 


„Volkszeitung“, die die obige Leiſtung des 
Tilſiter Hetzblattes billigend übernimmt, 
dürfte am beſten wiſſen, wo die Praſſer 
ſtellen und durch die Poſt bezogen 50 Pf., ſi in Börſenkreiſen oder unter den 
frei ins Haus 67 Pf. N Junkern. Das ift aber die „olle ehrliche“ 

Beſtellungen nehmen an ſämmliche kaiſerl.] Demokratie, die fo tief geſunken iſt, daß ſie 
Poſtämter, die Landbriefträger und wir jelbft. | nur noch durch die gemeinſte Hetze glaubt, 


N litiſche Geſchäft können! 
Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“/ 2 ee ede zu fünnen 


Katharinenſtraße 1. Politiſche Tagesſchau. 

— ———— 
Herr Profeſſor Hans Delbrück bietet 
Freiſinnige Volksverhetzung. feinen Freunden immer neue Ueberraſchun⸗ 
Aus der „Tilſiter Allgemeinen Zeitung“ gen. Man weiß zwar, daß der genannte 
entnimmt die jüdiſch „ demokratiſche Berliner] Gelehrte, der allmonatlich in den „Preußiſchen 
„Volkszeitung“ einen Artikel, der in der Jahrbüchern“ orakelt, alle Geheimniſſe der 
Verhetzung des ee ſo ſtarkes leiſtet, wie inneren und auswärtigen Politik ergründet 
kaum ein ſozialdemokratiſches Organ es hat und verſchiedene Schlüſſel zur Löſung 
wagen würde. eh Blatt hat die Stirn, der ſozialen Frage beſitzt; allein, daß er 
u dem Nachweiſe, daß pro Kopf und Jahr' ſchließlich im Veloziped dieſe Löſung finden 
45 Kilo Fleiſch konſumirt würden, folgendes] könnte — darauf iſt doch noch kein Menſch 
zu ſchreiben: verfallen. Herr Dr. Delbrück führte auf 
„Das beträgt, fo fügen wir erläuternd] dem evangeliſch⸗ſozialen Kongreß zu Kiel in 
hinzu, pro Kopf und Tag 123 Gramm oder einer Sprache, aus der man nicht recht 
il, Pfund Fleiſch. Dieſe ſehr bejcheidene | entnehmen konnte, ob fie ernſthaft oder als 
Portion halten die Junker felbftverjtändlich | Selbſtironie aufzufaſſen ſei, folgendes über 
vollkommen ausreichend zu einer geſunden, Zweirad⸗Politik aus: „Ich kann Ihnen jetzt 
auskömmlichen Volksernährung. Sie, die] mittheilen, daß mir das Verſtändniß für die 
zum größten Theile nichtsthuenden, in Saus] Löſung der ſozialen Frage aufgegangen iſt. 
und Braus lebenden Junker kommen mit Ich kann es Ihnen mit einem Worte ſagen: 
einem viertel Pfündchen Fleiſch natürlich nicht Ich bin ſeit zwei Jahren Radfahrer. Im 
aus; fie vertilgen neben den obligaten] Veloziped liegt die Zukunft des Volkes. 
Flaſchen Wein und Sekt ganz beſtimmt das Ein Redner hat die Löſung der ſozialen 
zehn⸗ bis fünfzehnfache an feinem Braten, Frage in der Beſeitigung der Trunkſucht 
Schinken, Lachs und ſonſtigen Leckerbiſſen. erblickt. Auch darin ſchafft das Rad 
Für den einfachen Handwerker, den kleinen Wandel. Kein Radfahrer iſt Alkoholiſt. 
Landwirth, den Arbeiter „aber, die vom Das verträgt ſich nicht. Auch die Wohnungs⸗ 
frühen Morgen bis zum ſpäten Abend ſchwer frage, ein jo wichtiges Kapitel der ſozialen 
arbeiten müſſen, um mühſam ſich und ihre Frage, löſt das Rad. Mit dem Rade kann 
Familie zu erhalten, erachten die edlen] der Arbeiter hinausfahren aus den großen 
Junkerſeelen ein Viertelpfund Fleiſch pro] Städten nach Villenkolonjen, wo die Grund⸗ 
Tag als völlig hinreichend, ihren Hunger rente noch nicht eine fo große und drückende 
zu ſtillen, ihren ermatteten Körper, ihre ab⸗ iſt. Geben Sie den jungen Lenten ein Rad, 
geſpannten, erlahmten Kräfte zu ſtärken!“ fund fie fahren hinaus und haben kein In⸗ 
Wir würden auf dieſe niedrige, gehäſſige 
Leiſtung nicht eingehen, wenn wir es nicht 
für nothwendig hielten, wieder einmal ein 
Beiſpiel dafür beizubringen, daß der Frei⸗ 
ſinn in der That die Vorfrucht der Sozial⸗ 
demokratie iſt. Derſelbe Freiſinn, der hier 
dem „Junker“ alle mögliche Schlemmerei 
andichtet, breitet ſeine Hände ſchützend aus 
über Großfinanziers und Börſenjobber, die 
ganz anders ſchlemmen und ganz andere 
Genüſſe ſich zu verſchaffen wiſſen, als es die 
Landwirthe überhaupt im Stande ſind. Die 
—ü—ͤ' x.. — -b—b . ſ—̃ 


Neſthäkchen. 
Roman aus der 5 von Hedda v. Schmid 
Nachdruck verboten.) 


ſammlungen abzugeben. 
ſchon Angjt, daß der große Kongreß morgen 
überflüſſig iſt. Da wir aber noch nicht ſo⸗ 
weit ſind, daß jeder ſein Huhn im Topfe 
hat und ſein Fahrrad im Flur, werden wir 
uns doch wohl noch morgen mit eruſten Be⸗ 
rathungen abgeben müſſen.“ — Man wird 
nun wohl hoffen dürfen, daß das Zweirad⸗ 
fahren auch in anderen Beziehungen auf die 
Politik des Herrn Profeſſors einen günſtigen 
Einfluß ausüben werde. Wenn Herr 
. — — — — 


dem gelblichen, hochmodernen Briefblatt. 
Ob man wohl ſo gern aus einer Umgebung 
des raffinirteſten Luxus ſcheidet? Jedes 
Stück ‚in Ewalds mit ausgeſuchtem Komfort 
eingerichteten Kabinet mußte ihn ja an die 
Lichtſeiten des Daſeins gemahnt haben. Der 
kranke Bettler am Wegrand unter der Dornen⸗ 
hecke ſehnt den Tod als Erlöſung aus ſeinen 
Qualen herbei, der Lebemann, der Genuß⸗ 


daß ſein Schwiegerſohn durch eine Kugel zeigt ſich i 
de denn EA ne 1 zeigt ſich ihm der ſchale Bodenſatz auf dem 


dann, wenn er zu alledem noch die gewohnte 
Ueppigkeit ſeiner Exiſtenz bedroht ſieht — 
die Waffe in die Hand und treibt ihn zum 
verbrecheriſchen Selbſtmord. 


toilette, die je aus den Händen einer i 
Modiſtin bervorgegangen war. . 


a . f 
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Ewald hatte an ſeine Frau keine Abſchieds⸗ wenig Befriedigu 8 
zeile gerichtet, auf ſeinem Schreibtiſche hatte davon ahnte ee 
auf der großen Briefmappe aus gepreßtem ganze Sorge wandte ſich ſeiner armen, ge⸗ 
braunem Leder ein offener Zettel gelegen. prüften Tochter zu; er äußerte den Wunſch, 


Dr. Delbrück erſt ſeine Radlertouren ins 
Weite macht und auf dieſe Weiſe unſer Land 
und Volk etwas beſſer als bisher vom 
„grünen Tiſche“ aus zu verſtehen in die 
Lage kommt, ſo könnte vielleicht noch ein 
ganz tüchtiger Politiker aus ihm werden. 

Ueber die Konferenzen der öſterreichi⸗ 
ſchen und ungariſchen Miniſter in den 
Ausgleichsfrage liegen aus Wien eine ganze 
Reihe Meldungen vor; aber eine Einigung 
iſt trotz des am Mittwoch unter Vorſitz des 
Kaiſers ſtattgefundenen Kronrathes noch 
nicht erzielt worden. Die ungariſchen Miniſter 
ſind am Freitag Nachmittag wieder nach 
Peſt zurückgereiſt. 

Die Fürſorge der Sozialdemokraten für 
die Arbeiterſchaft zeigt uns der nunmehr 
beendete Bergarbeiterausſtand in Belgien. 
Die Arbeiter haben nach offiziellen Statiſtiken 
im Baſſin de Charleroi 484 729 Arbeitstage 
verloren, im Centre 200 579 und im Borinage 
289 889 Tage. Der Durchſchnittslohn für 
1898 war im erſten Diſtrikt auf 3,73 Frks., 
im zweiten auf 3,81 Frks. und im dritten 
auf 3,20 Frks. veranſchlagt. Auf Grund 
dieſer Löhne, die inzwiſchen noch erhöht 
wurden, hat alſo, ſo bemerkt die „Germania“, 
die Arbeitsklaſſe in den drei Becken 
(Charleroi 1808 038 Frks., Centre 764 205 
Frks., Borinage 789 335 Frks.) die Summe 
von 3361578 Frks. ausſchließlich Lohn⸗ 
gelder unwiderbringlich verloren, um den 
politiſchen Paſſionen einiger rothen Rädels⸗ 
führer zu dienen! 

Franzöſiſche Kolonialpolitik ſorgt 
von Staatswegen für Ueberſiedelung heiraths⸗ 
fähiger Mädchen nach Madagaskar, um den 
dort angeſiedelten Franzoſen Frauen ihres 
eigenen Volkes anſtatt der Howas und 
anderen Eingeborenen zu verſchaffen. Aehn⸗ 
lich ſenden ſeit Jahren engliſche Geſell⸗ 
ſchaften „Schiffsladungen“ junger Britinnen 
nach Kanada. Hiermit vergleiche man die 


tereſſe, ſich mit ſozialdemokratiſchen Ver⸗ Freiſiunsphraſen über die Thätigkeit in ent⸗ 
Beinahe habe ich ſprechender Richtung ſeitens unſerer deutſchen 


Kolonialgeſellſchaft, öffentlich im Reichstage 
wahrhaft anſtandslos vorgebracht. Schwer 
zu bekehren ſind Parteifanatiker; aber ihre 
Herrſchaft über die größere Menge Unpar⸗ 
teiiſcher muß doch aufhören angeſichts ſolcher 
groben Beweiſe antinationaler Geſinnung! 
Der Tod Kaſtelars, des früheren 
Führers der ſpaniſchen Republik, der 
während der Aufrichtung der Republik 
1873—75 Minifterpräfident war, hat in 


34 1 5 iſt ſchuld an meinem Tode, ich|fie möge mit ihrem Sohne nach Treuenhoff 
erbe freiwillig,“ ſtand in feſten Zügen auf] ziehen, allein Melitta weigerte ſich. 


„Ich ſtürbe auf dem Lande,“ klagte ſie, 
„bei Euch iſt es ſo einſam. Nach den furcht⸗ 
baren Gemüthsbewegungen, die ich durch⸗ 
gemacht, brauche ich Zerſtreuung. Ich muß 
ganz neue Eindrücke auf mich wirken laſſen, 
um mein ſeeliſches Leiden zu bekämpfen. 
Meine Nerven ſind auch ſo herunter; der 
Doktor räth mir, ein Nordſeebad zu beſuchen. 
Fürs erſte möchte ich nach Wiesbaden gehen: 
um die Reiſe bis dahin und den Aufenthalt 
dort zu beſtreiten, könnte ich ja meinen 
Schmuck verkaufen; die Brillanten, die der 
arme Ewald von ſeiner Mutter geerbt und 
die ſich nun in meinem Beſitze befinden, ſind 
werthvoll. Uebrigens iſt das Leben in Wies⸗ 
baden garnicht ſo koſtſpielig. Meine Freundin, 
die Komteſſe Leiendorff, geht auch dorthin, 
und die Leiendorff's ſind nicht bemittelt. Ich 
will mich ja auch nach Kräften einſchränken, 
Papa; mein Gott, eine arme Wittwe, wie 
ich es bin, darf keine Anſprüche erheben.“ 
Und Melitta drückte nach dieſen Worten ihr 
koſtbares Battiſttaſchentuch gegen die Augen, 
ihre Haltung war die einer geknickten 
Blume. 


„Mein armes Kind,“ rief der Landrath 
gerührt, „davon, daß Du Deinen Schmuck 
veräußerſt, darf nicht die Rede ſein. Und 
ins Ausland ſollſt Du zur Stärkung Deiner 
Nerven, Deiner angegriffenen Geſundheit. 
Gottlob, ich hab's ja dazu, meine Kinder 
brauchen nicht zu darben! Und Du, mein 


ganz Spanien eine tiefe Bewegung hervor⸗ 
gerufen. Die Königin⸗Regentin und die 
Mitglieder der Regierung richteten Bei⸗ 
leidskundgebungen an die Familie des Ver⸗ 
ſtorbenen. Die Regierung beſchloß das Be⸗ 
gräbniß Caſtelar's mit größtem Prunk auf 
Staatskoſten. Die Leiche wird aus Mureia 
am Sonnabend nach Madrid gebracht. Der 
Sitzungsſaal des Abgeordnetenhauſes wird 
in eine Leichenkapelle verwandelt. Das Be⸗ 
gräbniß findet am Sonntag unter Theil⸗ 
nahme der republikaniſchen Vertretungen 
aller Städte Spaniens ſtatt. 

Die franzöſiſche Deputirtenkammer 
nahm unter großem Beifall den Geſetzentwurf 
betreffend die Verleihung der Kolonial- 
Medaille an alle Mitglieder der Expedition 
Marchand ohne Erörterung an. 

Die Königin von England unter⸗ 
nahm am Mittwoch, wie aus Windſor be⸗ 
richtet wird, eine Spazierfahrt durch die 
geſchmückten Straßen und wurde von der 
dichtgedrängten Menſchenmeuge mit Hochs 
rufen begrüßt. — Das Londoner Blatt 
„Truth“ behauptet, der Ophthalmolog Prof. 
Pagenſtecher in Wiesbaden, welcher kürzlich 
nach Windſor berufen war, habe grauen 
Staar bei der Königin feſtgeſtellt und eine 
baldige Operation angerathen. 

Das norwegiſche Storthing be⸗ 
willigte einſtimmig ohne Debatte die von der 
Negierung geforderten außerordentlichen Aus⸗ 
gaben für Heer und Flotte in Höhe von 
11,5 Mill. Kronen. 


Die neueſte Zuſammenſtellung der Be⸗ 


völkerung in Krakau zeigt, daß über ein 
Viertel der Bewohner Juden ſind. Die 
Stadt Krakau beſitzt nämlich 83630 Be⸗ 
wohner, hiervon ſind 62 230 Chriſten und 
21500 Juden. Dieſen Maßſtab kann man 
aber nicht für jede Stadt Galiziens an⸗ 
wenden; denn es giebt Provinzialſtädte wie 
Chrzanow, Skole, Boryslaw ꝛc., wo nicht 
ein Viertel, ſondern drei Viertel der Bewohner 
Juden ſind. 5 

Wegen des Umſichgreifens der Peſt 
herrſcht in Alexandrien große Panik; 
Handel und Wandel ſtocken, ſodaß die 
meiſten Geſchäfte geſchloſſen ſind. Die beſſer 
ſituirten Leute verlaſſen die Stadt. 

Durch ein kaiſerlich chineſiſches Edih 
iſt dem zwiſchen den Vertretern des deutſch⸗ 
engliſchen Syndikats und den chineſiſchen 
Direktoren vereinbarten Vertrage über Er⸗ 
richtung und Betrieb der Eiſenbahn von 


unglückliches Kind, biſt jetzt am meiſten 
meiner Hilfe bedürftig.“ 


„Du guter Papa,“ ſchluchzte Melitta 
hinter ihrem Taſchentuch hervor, dann 
ſchwankte ſie, wie von ihren Schmerzens⸗ 
gefühlen überwältigt, aus dem Zimmer in 
ihr Boudoir. Dort klingelte ſie ihrer Jungfer 
und ſandte dieſe nach einer ausführlichen 
Berathung zu einer der renommirteſten 
Modiſtinnen — es galt die Beſtellung eines 
geſchmackvollen, die Trauer berückſichtigenden 
Reiſekoſtüms. Zwei Wochen ſpäter befand 
ſich Melitta mit ihrem Sohne und deſſen 
Wärterin auf dem Wege nach Wiesbaden, 
und der Landrath kehrte nach Treuenhoff 
zurück. 

Gern hätte er dies in Begleitung ſeiner 
Tochter und ſeines kleinen, blaſſen Enkels 
gethan, doch Melitta hatte recht — was 
ſollte ſie in der Einſamkeit der Wiek, be⸗ 
ſonders jetzt, wo die rauhe Jahreszeit mit 
dem Lenze rang? Das fühe, zarte Ges 
ſichtchen des kleinen Alfred ſchwebte dem 
Großpapa während der ganzen Reiſe vor, 
und er gelobte ſich's, für Tochter und Enkel 
alles zu thun, was in ſeinen Kräften ſtand. 


In dieſem Sinne lauteten ſeine Briefe 
an Melitta, und dieſe ermangelte nicht, die 
Großmuth ihres Vaters in ausgiebiger Weiſe 
auszunutzen. Beſtändig liefen von ihr Klagen 
über ihre Geſundheit ein; bald war ſie ge⸗ 
nöthigt, ein wärmeres Klima aufzuſuchen, 
die Sturzwellen der Nordſee hatten nicht den 
erhofften Erfolg hervorgebracht — nun 
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Tientſin nach Tſchingkiang die kaiſerliche 
Beſtätigung ertheilt worden. Das Edikt 
wurde der deutſchen Regierung amtlich noti⸗ 
fizirt. — Die gegenwärtig in Berlin ſtatt⸗ 
findenden Sitzungen der vereinigten Syndi⸗ 
kate, welche ſich mit dem Ausbau der Eiſen⸗ 
bahnen und der Errichtung von Bergwerken 
in der Provinz Shautung beſchäftigen, haben 
zu einer Beendigung der Verhandlungen 
über dieſe Punkte noch nicht geführt. So⸗ 
weit ſich bis jetzt ergiebt, werden die Kon⸗ 
zeſſionen für die Bahnen und Bergwerke 
ſchon in nächſter Zeit zu erwarten fein. — 
In Port Arthur niſten ſich die Ruſſen immer 
feſter ein. Nach einer Meldung aus Peters⸗ 
burg iſt am 18. Mai in Port Arthur die 
neue Militärkirche eingeweiht worden. 

Kreta gilt als pazifizirt. Nach einer 
Meldung des „Standard“ aus Rom werden 
die Truppen der vier Schutzmächte Ende 
Juni aus Kreta zurückgezogen werden. 

In Nicaragua und Coſtarica wächſt 
die Bewegung, welche auf Annektion an die 
Vereinigten Staaten abzielt. Beide Re⸗ 
publiken grenzen an Panama im Süden. 
Die nördlichen drei an Mexico grenzenden 
Staaten von Mittelamerika wehren ſolche 
Agitationen ab. — Coſtarico iſt faſt ſo groß 
wie Bayern, Nicaragua das doppelte; aber 
ihrer beider Geſammtbevölkerung überſteigt 
wenig eine halbe Million. Unberechenbar 
heben würde ſich der Iſthmus, wenn die 
Annektion vom Kongreß genehmigt werden 
ſollte; der Weltkanal wäre dann nur noch 
Frage der Zeit. 

Ueber Samoa ſchreibt der Amerikaner 
Michael Davitt an Liebknecht und die 
Newyorker „Times“ druckts nach, wie folgt: 
Die Londoner Miſſion auf Samoa iſt 
fanatiſch geſtützt von einem gewiſſen 
Chambers als Oberrichter, dem Namen nach 
Amerikaner, in Wirklichkeit einem Engländer. 
Er braucht die von jener Miſſion erregten 
Zwiſte zur Förderung eines engliſch⸗ameri⸗ 
kaniſchen Angelſachſenbundes und ſchiebt die 
Verantwortung der Samoaunruhen von ſich 
und ſeinen (chriſtlich geſinnten?) Miſſionaren 
auf die deutſchen Beamten in Apia, um 
Amerika gegen Deutſchland zu hetzen und 
England den Amerikamarkt zu ſichern. 
Dabei klagt „Darlington Northſtar“, Haupt⸗ 
blatt im Eiſen⸗Induſtriebezirk: „Das Ein⸗ 
dringen von amerikaniſchem Eiſen und Stahl 
in die britiſchen Märkte iſt eine poſitive 
Gefahr; Jeder weiß, man darf nie einen 
Kunden wo anders hingehen laſſen! Darum 
ſollte das ganze großbritaniſche Eiſen⸗ und 
Stahl⸗Geſchäft ſehr ernſthaft dieſe beängſti⸗ 
gende Sachlage ins Auge faſſen. — Man 
verſteht jetzt viel von der Urſache engliſcher 
Ränke gegen Deutſchland. Es iſt Furcht 
vor unſerem immer glücklicheren Wettbewerb. 

Wie ſchon gemeldet, iſt Admiral Kautz 
von Samoa abberufen. Dieſe Abberufung 
zeugt von dem Beſtreben der amerikaniſchen 
Regierung, zu einer friedlichen Regelung 
der Samoaangelegeuheit zu kommen, da 
Kautz bekanntlich der Haupturheber des 
ſcharfen Vorgehens gegen die Mataafaleute 
war. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 26. Mai 1899. 
— Die Ankunft der drei älteſten kaiſer⸗ 
lichen Prinzen in Wilhelmshöhe bei Kaſſel 
erfolgt am nächſten Dienſtag, die Rückkehr 
nach Plön nicht vor Monat Auguſt. 


hatten die Aerzte der jungen Frau einen 
längeren Aufenthalt in Nizza verordnet. 

„Nicht alle Naturen verwinden ſobald 
herbe Heimſuchungen des Schickſals,“ ſchrieb 
Melitta; „es zehrt an mir, ich kann meine 
alte. Friſche noch immer nicht wieder⸗ 
gewinnen.“ 

Und der Landrath legte ſeufzend den 
Brief aus der Hand und ſchickte ſeiner 
Tochter mit nächſter Poſt eine Geldanweiſung 
auf ein Bankhaus in Nizza. 

Zwei und ein viertel Jahr waren ſeit 
Ewalds Tode ins Land gegangen, da endlich 
theilte Melitta ihren Eltern mit, daß ſie 
Sehuſucht habe nach Treuenhoff; fie ſtelle 
daher ihr Kommen für den Junimonat in 
Ausſicht. 

Die Landräthin begrüßte dieſe Nachricht 
mit großer Freude. Sie war wie elektriſirt 
durch den Gedanken, ihr Lieblingskind bald 
in ihre Arme ſchließen zu können. Sie hatte 
Melitta, ſeit dieſe verwittwet war, noch kein 
einziges Mal geſehen; das natürlichſte wäre 
ja geweſen, wenn die Mutter nach dem 
herben Schlag, der die Tochter getroffen, ſo⸗ 
fort zu ihr geeilt wäre, allein die Landräthin 
haßte alle ſeeliſchen Aufregungen. Seit 
Dagmars Geburt kränkelte fie, und dieſer 
Umſtand bot ihr einen bequemen Vorwand, 
alles, was ihr nur einigermaßen läſtig er⸗ 
ſchten, von ſich zu weiſen. Kg 

Doch nun erwachte auch plötzlich das Ge⸗ 
fühl der Großmutter in ihr; ſie konnte es 
kaum erwarten, den kleinen Alfred, den ſie 


— Man ſchreibt der „Schl. Volksztg.“: 
In Militärkreiſen verlautet, daß der Rück⸗ 
tritt des Chefs des Generalſtabes der Armee, 
Generals der Kavallerie Grafen v. Schlieffen, 
der dieſe Stellung bereits ſeit einer längeren 
Reihe von Jahren, ſeit Moltkes Tode, be⸗ 
kleidet, in einiger Zeit bevorſtehe, und daß 
der Kommandeur des Gardekorps, General⸗ 
leutnant von Bock und Polach, ihn als Chef 
des Generalſtabes zu erſetzen beſtimmt ſei, 
während der Generaladjutaut General der 
Infanterie von Pleſſen dem General von 
Bock und Polach im Kommando des Garde⸗ 
Korps folgen werde. 

— Der bisherige Privatdozent Profeſſor 
Dr. Erich Lieſegang zu Berlin iſt zum 
Bibliothekar der königlichen Landesbibliothek 
zu Wiesbaden ernannt. 

— Für den Poſten des zweiten Bürger⸗ 
meiſters von Rixdorf hat der vorberathende 
Ausſchuß jetzt drei von 59 Bewerbern aus⸗ 
gewählt, Stadtrath Kuno⸗Königsberg, erſter 
Bürgermeiſter Dr. van Tewſon⸗Apolda und 
Stadtrath Boigt⸗Danzig. 

— Der deutſche Juriſtentag wird laut 
Beſchluß ſeiner ſtändigen Deputation in 
dieſem Jahre keine Plenarverſammlung ab⸗ 
halten. Die nächſte wird 1900 in Bamberg 
ſtattfinden. 

— Der elektrotechniſche Kongreß wurde 
am Freitag in Göttingen eröffnet. 150 Ge⸗ 
lehrte ſind anweſend. 

— Der weſtfäliſche Bauernverein hat 
eine Reſolution angenommen, durch die er 
ſeine Stellungnahme gegen die Kanalvorlage 
bekundet. 

— Der Verbandstag der deutſchen Poſt⸗ 
und Telegraphen⸗Unterbeamten tritt am 
3. und 4. Juni in Berlin zuſammen. 

— Ueber die Lage der Wittwen von 
Offizieren veranſtaltet die Militärverwaltung 
Erhebungen. Das Kriegsminiſterium hat 
nach der „Kreuzztg.“ „zum Zwecke der 
Prüfung“, ob den bedürftigeren Wittwen 
und Waiſen eine „entſprechende Zuwendung 
zu theil werden könnte“, Fragebogen an die 
Wittwen überſandt, deren Ausfüllung den 
betreffenden Frauen überlaſſend. Die An⸗ 
gaben ſind durch die Ortsbehörden zu prüfen 
und deren Richtigkeit zu beſcheinigen. Die 
„Kreuzztg.“ meint, daß die Prüfung und 
Beſcheinigung der Antworten durch die 
Ortsbehörde die Klippe ſein möchte, an der 
ein Theil, wenn nicht der beſte der Abſicht, 
ſcheitern könnte. Das für jede Offiziers⸗ 
wittwe wohl berechtigte Gefühl der Schen 
müſſe mehr geſchont werden. 

— Im Herbſt d. 38. wird an der Bau⸗ 
gewerkſchule in Magdeburg ein Sonder⸗ 
kurſus für Steinmetztechniker und an den 
königlichen Baugewerkſchulen in Münſter 
und Poſen ein ſolcher für Tiefbautechniker 
eingerichtet werden. Bei beiden Kurſen 
werden nur ſolche junge Leute zugelaſſen, 
die an einer preußiſchen Baugewerkſchule die 
vierte und dritte Klaſſe durchgemacht und 
die Reife für die zweite Klaſſe erworben 
haben, oder die durch eine Prüfung den 
Nachweis erbringen, daß ſie die für die 
zweite Klaſſe erforderlichen Kenntniſſe be⸗ 
ſitzen. Nähere Auskunft über die Einrichtung 
des Sonderunterrichts wird von den 
Direktionen der ſämmtlichen preußiſchen Bau⸗ 
gewerkſchulen ertheilt. Aufnahmegeſuche 
ſind rechtzeitig an die Direktionen in Magde⸗ 
burg, Münſter oder Poſen zu richten. 

— Zum Herbſt d. Js. werden neue Bau⸗ 
gewerkſchulen in Stettin und in Kattowitz, 
. —— —— — — 


bei ſeiner Taufe auf ihren Armen gehalten 
hatte, an ihr Herz zu drücken. 

Wenn nun doch auch Axel auf Urlaub 
käme, daun wäre ſie vollkommen befriedigt 
geweſen. Ihre beiden Aelteſten waren ihr 
Stolz, während Dora und Friedel ſich nur 
zu oft in Derbheit und Nonchalance gehen 
ließen. Und Dagmar — das Neſthäkchen — 
dieſe unbedeutende Tochter mit ihrem ſtillen, 
in ſich gekehrten Weſen, bildete garkeine 
Ziffer im Leben der Mutter. 

Die Landräthin war in Erwartung Me⸗ 
littas gleichſam aus dem Rahmen ihrer 
eigenſten Natur herausgetreten. Die Poſt⸗ 
karte aus Riga hatte ſie ihre gewohnte In⸗ 
dolenz für den Augenblick vergeſſen laſſen; 
ſie erkundigte ſich bei Dagmar, ob Melittas 
Zimmer bereits in Stand geſetzt ſeien, 
wünſchte mit dem Koche und der Wirthſchafterin 
perſönlich eine Konferenz zu haben, ſund ihre 
Abſicht, mit dem Verwalter das Entgegen⸗ 
ſenden der Equipagen in den Hafen zu be⸗ 
ſprechen, rief bei Dora die ſpöttiſche Be⸗ 
merkung hervor: 

„Ich bitte um Vergebung, Fräulein 
Hillarius, daß ich wieder an Kühe erinnere, 
aber wieviel Kälber, liebe Mama, werden 
zu Melittas Heimkehr geſchlachtet?“ 

„Sie wünſchten mich zu ſprechen, gnädige 
Frau,“ mit dieſen Worten verbeugte ſich ein 
junger, auffallend hübſcher Mann, der ſoeben 
den Balkon betreten hatte. 

(Fortſetzung folgt.) 
. 


zunächſt mit je 3 Klaſſen, eröffnet werden. 
Die Schulen ſind Staatsanſtalten und zur 
Ausbildung von Hochbautechnikern beſtimmt. 
Die Anſtalt in Stettin wird von dem bis⸗ 
herigen Direktor der königlichen Bauge⸗ 
werkſchule in Eckernförde, Müller, und die 
in Kattowitz von dem bisherigen Direktor 
der königlichen Baugewerkſchule in Buxtehude, 
Meyer, geleitet werden. Geſuche um Auf⸗ 
nahme ſind zu richten an die königliche 
Direktion der Baugewerkſchule in Stettin 
oder an die königliche Direktion der Bau⸗ 
gewerkſchule in Kattowitz. 

Stettin, 26. Mai. Eine auf Anregung 
des Polizeidirektors im Hafenamte zu⸗ 
ſammengetretene Konferenz, zu der Rheder 
und Schiffsführer, wie auch einige der ge⸗ 
ladenen älteren ſtreikenden Seeleute erſchienen 
waren, verlief, nachdem man eine Einigung 
auf gütlichem Wege verſucht und die Leute 
auf das Strafbare ihrer Handlungsweiſe 
aufmerkſam gemacht hatte, ergebnißlos. Die 
Ausſtändigen ſollen nun, ſoweit Kontraktbruch 
vorliegt, ihren Arbeitsſtellen durch Organe 
der Schifffahrtspolizei zwangsweiſe wieder 
zugeführt werden. Die Seeleute verhalten 
ih vollſtändig ruhig. 

Kiel, 25. Mai. Der evangeliſch⸗ſoziale 
Kongreß wurde heute hier vom Landes⸗ 
Oekonomierath Dr. Nobbe⸗Berlin mit einem 
dreifachen Hoch auf den Kaiſer eröffnet. 
Oberbürgermeiſter Fuß begrüßte den Kongreß 
im Namen der Stadt Kiel. Unter den zahl⸗ 
reichen Anweſenden befanden ſich die 
Berliner Profeſſoren Wagner, Kaſtan, Harnack, 
Delbrück, Paulſen und Gierke. 

Leipzig, 24. Mai. Der Verband deutſcher 
Kriegsveteranen veröffentlicht in den Blättern 
eine geharniſchte Erklärung, in der er den 
Vorwürfen entgegentritt, die gegen den Ver⸗ 
band erhoben worden ſind, und in der er 
erklärt, ſtets auf dem Boden vaterländiſcher 
Treue gejtanden zu haben und ſtehen zu 
wollen. 

München, 25. Mai. Der Prinzregent 
verlieh dem Erzherzog Franz Ferdinand das 
2. ſchwere Reiterregiment, welches fortan 
den Namen „Erzherzog Franz Ferdinand“ 
führt. Seiner Zeit war Kronprinz Rudolf 
Inhaber dieſes Regiments. 

Paſſan, 26. Mai. 
Reichstagserſatzwahl in dem 2. Niederbaye⸗ 
riſchen Wahlkreis (Straubing) an Stelle des 
Abgeordneten Eßlinger, welcher ſein Mandat 
niedergelegt hat, erhielt nach den bisher 
vorliegenden Reſultaten, wie die „Donau⸗ 
Zeitung“ meldet, Echinger (Zentrum) 3709 
Stimmen, Wieland Gauernbund) 2126 


Stimmen. 
Ausland. 

Newyort, 25. Mai. Der 3090 Tons 
große, ungeſchützte ehemalige ſpaniſche Kreuzer 
„Reina Mercedes“, der in Santiago ver⸗ 
ſenkt, von den Amerikanern aber wieder ge⸗ 
hoben worden war, hat in den erſten 
Wochen des Mai einige Probefahrten glück⸗ 
lich beſtanden. Das Schiff ſoll nun in Be⸗ 
gleitung eines ſtarken Schleppdampfers nach 
der Staatswerft von Newport News an der 
Cheſapeak⸗Bai übergeführt werden. 


Der Kaſſeler Sangeswettſtreit 


nahm am Donnerſtag Abend in Gegenwart 
des Kaiſerpaares mit einem Begrüßungs⸗ 
konzert ſeinen Aufang. Das Kaiſerpaar 
erſchien um 8 Uhr mit Gefolge im Orangerie⸗ 
ſchloß, wo es von 20 Ehrenjungfrauen 
empfangen wurde, die ſehr hübſche Gretchen⸗ 
koſtüme in den Farben der Stadt Kaſſel, 
weiß und blau, trugen. Ungefähr um 
9 betrat das Kaiſerpaar die Feſthalle, 
und aus 6 000 Kehlen erſchallte das „Heil 
Dir im Siegerkranz“, begleitet von vollem 
Orcheſter und Orgel. Dann begann das 
Begrüßungskonzert, das unter der 
Leitung des Kapellmeiſters Dr. Beier einen 
ſchönen Verlauf nahm. Der Dirigent hatte 
ein eigenartiges Programm aufgeſtellt, das 
dem Kaiſer ſehr zu gefallen ſchien. Es 


enthielt unter anderem zwei Kompoſitionen 15 


von Friedrich dem Großen. Ferner be⸗ 
fanden ſich auf dem Programm das Vorſpiel 
zur Oper „Die Meiſterſinger“, ein Huldi⸗ 
gungsgeſang Mendelsſohns und die Ode 
„Das Meer“ von Nikode. Der Kaiſer 
unterhielt ſich in den Pauſen lebhaft mit 
den Herren der Umgebung und betheiligte 
ſich oft am Beifall des Publikums, ebenſo 
die Kaiſerin. Die Kaſſeler Männergeſang⸗ 
vereine, tauſend Köpfe zählend, die laut den 
Beſtimmungen des Preisausſchreibens am 
Wettſtreit nicht betheiligt ſind, bewieſen hier 
ihre Leiſtungsfähigkeit. Von mächtiger 
Wirkung war wie der Beginn auch der 
Schluß des Konzertes, da Beier den glück⸗ 
lichen Einfall hatte, denVolksgeſang in Wagners 
Kaiſermarſch von ſämmtlichen anweſenden 
Sängern mitſingen zu laſſen. Das Kaiſer⸗ 
paar, Prinz Friedrich Leopold und Gemahlin, 
das ganze Gefolge und das Publikum hörten 


den Ma nd an. Zum Schluß brachte 
Stadtberorb ne . der 1 Seereiſen. In 


Stadtverordneter Schmidtmann von 


j 
Bei der geſtrigen 


Gallerie herab ein Hoch auf den Kaiſer und 
die Kaiſerin aus. 

Freitag Vormittag fand programmmäßig 
das Wettſingen der erſten Gruppe 
ſtatt. Das Kaiſerpaar, ſowie Prinz und 
Prinzeſſin Friedrich Leopold wohnten 
dem Singen von Anfang bis zum Schluſſe 
bei. Beſonders wirkungsvoll war nach dem 
zWolff'ſchen Telegraphenbureau“ Beckers 
Preislied „Der Choral von Leuthen“. Dem 
Eſſener und dem Hannoverſchen Männerge⸗ 
ſangverein wurde der größte Beifall gezollt. 
Der Kaiſer verfolgte volle zwei Stunden 
ſtehend die Geſänge mit größter Aufmerk⸗ 
ſamkeit und lebhaftem Beifall. In den 
Pauſen führte er eine angeregte Unterhaltung 
mit den Preisrichtern, hauptſächlich mit dem 
Generalintendanten von Perfall. 

Nach dem Preisſingen wurde ein Früh⸗ 
ſchoppen veranſtaltet, den die Stadt Kaſſel 
den Preisrichtern, der muſikaliſchen Kom⸗ 
miſſion, den Ehrengäſten und der Preſſe gab. 
Oberpräſident Graf Zedlitz theilte dabei mit, 
daß Freitag früh folgendes Telegramm aus 
Amerika eingetroffen ſei, welches dem Kaiſer 
innigſte Freude bereitet habe: „1200 deutſche 
Sänger ſenden ſangesbrüderlichen Gruß und 
Glückwunſch. Hoch die theure Heimat, hoch 
das deutſche Lied. Die vereinigten Sänger 
New⸗Porks. Dr. Weyland, Präſident.“ 
Unter brauſendem Hoch ſprach der Ober⸗ 
präſident die Hoffnung aus, daß die An⸗ 
weſenden wohl einverſtanden ſeien, wenn er 
dieſen deutſchen Gruß den deutſchen Brüdern 
jenſeits des Ozeans erwidere. 


Kongreß zur Bekämpfung der 
Tuberkuloſe. 


Vor Eintritt in die Tagesordnung am Freitag, 
welche der Behandlung der Schwindſucht ge⸗ 
widmet war, verlas der zweite Vorſitzende des 
Kongreſſes Geh.⸗Rath v. Leyden eine Depeiche 
der Königin von England, welche für die zu 
ihrem 80. Geburtstage dargebrachten Glück⸗ 
wünſche herzlichſt dankt, ſowie Begrüßungs⸗ 
telegramme der Königin von Italien und 
e und der Erbgroßherzogin von Sachſen⸗ 

eimar. 

Hierauf nahm Geh. Med.⸗Rath Prof. Curſch⸗ 
nauns 6 das Wort zu ſeinem Referat 


ahl bringt es nur zur relativen Heilung“, d. B. 
7 Örtliche Prozeß in der Lunge beſt n 
leichtem Grade fort bei leidlichem Befinden und 
ausreichender Leiſtungsfähigkeit. Die erzielten 
Erfolge ſind der heute allgemein üblichen diätetiſch⸗ 
phyſikaliſchen Behandlungsweiſe zuzuſchreiben, die 
ich nach Bedürfniß mit der Anwendung be⸗ 
immter Arzneimittel verbindet. Vielleicht 
elingt es dermaleinſt, ein ſpezifiſch wirkendes 
ittel, ein Heilſerum, zu finden. Die Ausſichten 
auf Ausheilung der Krankheit find um ſo beſſer. 
e geringere Ausdehnung der Prozeß in der 
unge hat, je früh eitiger er erkannt und be⸗ 
andelt wird, und le günſtiger die äußeren Les 
ensverhältniſſe liegen. Der Einfluß des Klimas 
darf nicht überſchätzt werden; Ausſicht auf Hei⸗ 
lung iſt überall gegeben, wo friſche, reine Luft bei 
nicht zu ſtark wechſelnden Witterungsverhältniſſen 
zu finden iſt. Im mittleren und höheren Alter 
iſt auf Geneſung Se au boten als im kindlichen 
und jugendlichen Alter. — Die medikamen⸗ 
gute Vebanbiung gab Prof. Kobert⸗Roſtock 
Anlaß zu intereſſanken Ausführungen, welche ſich 
auf Sammelforſchungsangaben von mehr als 200 
hervorragenden Praktikern und ſeine cam Uns 
gaben ſtützen. Ein wirkliches Spezifikum gegen 
Lungenſchwindſucht giebt es wicht. Im erſten 


3 Vorzügliches; bei der innerlichen Be⸗ 
andlung 


parate können 
in le N or u 
inſpri ; t 
lungsmethoden Gimmtſäure, 
andere neue Behandlu 9 ling dle An — 
cht geſchloſſen. — Eine Grgängun „A, Dieiem 
rof, Brieger⸗ 
Brieger Auer 
auf Grund feiner Erfahrungen die Ko 


Ganz ich ku 


eignen ſich für warme Winterkurorte; tritt D e 

a ih zur Zuckerkrankheit inzu, ſo gälle 

dienen trockenwarme Plätze den ple e — 

mit ſtarkem Katarrh erfordern wind Ten 

eee Ne, ee e 

97 ei Ve mehr 114 Höhenklimaten und 
allen 


Alarm und 


ahl der Wohnung von großer Wichtigkeit; fie 

= viel Sonne 5 den 
ein 

e ſtehenden Gewäſſern und 
Daneben muß der Haupt⸗ 
die Ernährung gelegt werden. Das 
blinde Vertrauen der. Kranken auf das Klima 
führt oft zu Fehlſchritten. 20 Verſchlimmerung 


Waldes und 


tage ein gem 
— (We 


zirkstag ab. 


i 
land, der ſeit 1890 beobachtet wird. Beide er⸗ 


Beide Fälle zei 
die moderne Beba 


Provinzialnachrichten. 
Strasburg 25 Man (Verſchiedenes.) Heute 
weilte hier der Waſſer⸗Ingenieur Töhner, um mit 
den Vertretern der Stadt über die Beſchaffung 
beſſeren Trinkwaſſers und die läugſt ins Auge ge⸗ 
faßte Kanaliſation zu verhandeln. — Zur la 
polizeilichen Prüfung des Entwurfs 
weiterung unſeres Bahnhofes ſoll auf dem Bahn⸗ 
hofe von dem Herrn Regierungs⸗Baurath Bieder⸗ 
mann und Regierungsrath Auffarth am 31. d. 
Mts. ein Termin abgehalten werden, in welchem 


alle dabei intereſſirten Eigenthümer ihre Anträge ab behufs Wahl der Delegirten, welche am Ver, 
ftellen können. — Auf die von Szabda und Mszauna S. und Wefthrrußen, 2 1 Deal 


an den Herrn Miniſter ergangene Eingabe um 


Einrichtung einer Halteſtelle Szabda, und nicht bei 
Druſchin, it ein abſchlägiger Bescheid eingegangen. 

euma 5 1 5 — 2 — e E na 
ahren) wurde heute das Gut des Herr Frobenin = 
5000 Mk. von dem Sohne des Ein 


bisherigen Befikers erſtanden. 

Albig, Sika, Golelverkauf.) Das hieſige 
Hotel Königlicher Hof kaufte für 185 000 Mk. Herr 
Küſter aus Danzig. 10 

Allenſtein, 25. Mai. (Verunglückt.) In dem 
Dorfe Farinen hantirten ein 60 jähriger Altſitzer 
und ein 18 jähriger Beſitzersſohn mit einem 
Jagdgewehr, welches ſich wider Erwarten ent⸗ 
Ind. Der Schuß traf den Beſitzersſohn in den 
8 —. und der Getroffene ſtarb nach einer 


würdigke 


Laufe des vergangenen Jahres im Regierungsbe⸗ 
zirk Köslin 9e 5 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 27. Mai 1899, 
— Militäriſches.] Generalleutnant 
Abel, Kommandeur der 4. Diviſton, wird am 5 
d. Mts. den Schſeßübungen der Bubastillerie- 
Schiele Nr. 2 und 11 auf dem hiefigen 
Schießplatz beiwohnen. ck 
Weichſel ſtü 


— Bahn⸗ und Kaſſenärzte⸗Verjſamm⸗ 
lung) Die diesjährige Verſammlung de ⸗urſachen. 
und Baffenktare in den Bezirken der Gſſendahn.“ wa 


Direktionen Bromberg, Danzig und Köni 
finden wird vom 4. bis 7. Jun in oe 


— (Srabtbegünftigung.) Für diejenigen 
Pferde, welche auf der am 30. und 31. Mai d. Is. 
n Marienburg ſtattfindenden Ausſtellung don 
Neigen wird ausgeſtellt werden und unverkauft 
Arektionsbez a den Strecken der Eiſenbahn⸗ 


Grundſtücke⸗ 


— (Boli 


— (Bon 
der Weichſel 


die Schiffer 
diverſen 


beförberung) Slg unſtigung (frachtfreie Rück⸗ 
Walenczikow 


tag) findet eme ven iſche g 60 
ndet, wie iſche Feuerwehr⸗ 
1 in Dt. Mane feed e n 
Programm feſtgeſehte denselben iſt fol- 
„Juli nachmittags 8 Abr en 
am Oftbahnbof durch pie Orts wen 
nach der Stadt, Beſichtigung der Stadt Marſch 
Verbandskaſſe und Ausschuß Uhr: 
8½ Uhr: Begrüßungskommers im Kues beg 
onntag, den 9. Juki 


Spritzenhauſe und dem Deutſchen Hauſe. Daſelbſt 
Kritik. 2½ U 
Mittageſſen im Saale des Deutſchen Hauſes. (Ge⸗ 
deck 1.50 Mark ohne Weinzwang 5 

mittags: Konzert im Buchwald, Beleuchtung des 


im „ oltögarHen eröffnet, 
it 


ütern von Danzig nach Thorn: X 


Angriffsübung. Marſch nach dem 
hr nachmittags: Gemeinſames 
Uhr nach⸗ 


Feuerwerk. Montag, den 10. Juli. 


Bei genügender Betheiligung findet am Vormit⸗ 


einſamer Ausflug ſtatt. 


ſtpreußiſcher! Fleiſcher⸗Ver⸗ 
bandstag.) Am morgigen Sonntag. den 28. d. 
Mts. hält der weſtpreußiſche Bezirks ⸗Verein im 
deutſchen Fleiſcher⸗Verbande in Konitz den 14. Be⸗ 


Zu demſelben werden Vertreter 


rt auf Wagen erfolgt. 


ie 
Abend um 6 Uhr auf der Herberge der vereinigten 


das Rennen recht intereſſant zu ch wech uns bem 
el zu 


elwieſe) wird heute wieder 


Die a = 
erſelben iſt ein eder Aline der 


Pes aſt ſeines Fahrzeuges einige Meter üher 
eck abbra d mit 


rzte, ohne weiteren Schaden zu ver⸗ 
ngsverſteigerung.) Vor dem hieſi⸗ 


gen Amtsgerichte kamen heute die auf den Namen 
des Kaufmanns Wilhelm Schulz eingetragenen 
in Stewken am Schießplatz zum Ver⸗ 
kauf. Das Meiſtgebot mit 72000 Mark gab die 
Höcherlbrauerei Culm ab. wre 

lizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurde 1 Perſon genommen 


der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
bei Thorn betrug heute 1,38 Meter 


über 0. Windrichtung W. Angekommen ſind 


: Ulm, Dammfer „Weichsel“ mit 
Ski, eiſerner Kahn mit diverſen Gütern 


von Danzig nach Thorn; Glinke, Dampfer „Neptun“ 
leer mit 5 Gabarren von ) 
Stefan Kreß, Kahn mit diverſen Gütern von 
Danzig nach Warſchau; A. Palkowski Kahn mit 
Kohlen von Danzig nach Zlotterie; Abert Jabs, 
Kahn mit Roheiſen von Danzig nach Plozk: 
Julius Jankowski Kahn mit diverſen Gütern 
bon Danzig nach Plozk; Wladislaus Orlikowski, 
Kahn mit diverſen Gütern von Danzig nach 
arſchau; Heinrich Pfefferkorn, Kahn mit Roh⸗ 


Elen von Danzig nach Plozk. 
————— —— —— —— 


15 — 
Ein e 


Polen nach Thorn; 


ereignete ſich 
ag Nachmittag bei Kalan Duck Ent, 


gleiſung eines gemiſchten Zuges. Vier Perſonen 
wurden ſchwer, 14 leicht verletzt. 


ſonnabend der 21jährige Landwirth Loermann 
nebſt zwei Pferden in Ewerswinkel bei Münſter. 
Ein in der Nähe ſtehender Knecht wurde betäubt. 


für die 
eldungen 


N ilwohnte geſtern Nachmi i 
einem Grubenunglück in Kattowiß berunglite, C 


ſteptiſch und glaubt, daß in nächſter Woche 10 Frorent | er e e 20 n zum Nas 
[beide Regierungen dem Kaiſer ihre Demiſſion extra Rabatt e ueter Zandt krass. Sonmerstet zum 


Paris, 26. Mai. Heute Vormittag fand in der 
der „Societs francaiſe gehörigen Patronenfabrik zu 
Sevres eine Exploſion ſtatt, wodurch acht Per⸗ 
ſonen verletzt wurden, darunter zwei ſchwer. 

Paris, 27. Mai. Dem Generalprokurator 
Maun ging vormittags der Bericht des 
Referenten Ballot Beauprs zu, welcher die 
Reviſion des Dreyfusprozeſſes mit der Ver⸗ 
weiſung an ein neues Kriegsgericht beantragt. 

London, 26. Mai. Die Königin hat dem Herzog 
von Sachſen⸗Koburg und Gotha ſowie dem Prinzen 
Arthur von Connaught das Großkreuz des Viktoria⸗ 
Ordens verliehen. 5 

London, 26. Mai. Der Petersburger Bericht⸗ 
erftatter der „Daily Mail“ erfährt, Ehina habe 
ſich bereit erklärt, die Forderung Rußlands bin 
ſichtlich der Fortführung der Mandſchurei⸗Bahn 
nach Peking zu bewilligen. Die bezügliche Kon⸗ 
zeſſion werde demnächſt unterzeichnet werden. 

Petersburg, 26. Mai. Laut Telegramm 
des „Swet“ aus Riga ſind dort infolge der 
Arbeiterunruhen 10 Fabriken geſchloſſen 
worden. b 2 

Petersburg, 27. Mai. Die „Ruſſiſche 
Telegraphen⸗Agentur“ meldet aus Tſchifu, die 
Diamantgruben im Bezirk Shantung, welche 
bis dahin im chineſiſchen Beſitz waren, ſeien 
von einer deutſchen Firma erworben worden. 
—5ð— ——— 8 ——— — 


(Vom Blitz erſchlagen) wurde am Pfingſt⸗ 


(Auf der Flucht erſchoſſen) wurde 
in Caſel bei Trier ein neunzehnjähriger 
Schleifer von einem Polizeidiener, der ihn 
wegen Bettelei verhaftet hatte. 

(Niedergebrannt) iſt die Struveſche 
Wagen⸗ und Maſchinenfabrit in Kolomna, eine 
der größten Rußlands. Der Schaden wird auf 
3 Millionen Rubel geſchätzt. ; 

(Zu einer Schlägerei) kam es in 
Dorozsnia, wobei von den Gendarmen vier 
Perſonen getödtet und mehrere verwundet 
wurden. 

(Lynchgericht.) Dem „Cincinnati Jugnirer“ 
wird von Digz im mexikaniſchen Staate Chihua⸗ 
hua telegraphirt: Ein ſpaniſcher Neger verſuchte 
die Frau eines Rancho⸗Beſitzers zu vergewaltigen. 
Darauf eutfloh er. Bluthunde fanden bald feine 
Spur und machten ihn und neun andere Neger 
dingfeſt. Die Verfolger bemühten ſich garnicht, 
ihre Schuld erſt feſtzuſtellen, ſondern erhängten 
drei und erſchoſſen vier andere Neger, welche zu 
entfliehen verſuchten. Die Opfer waren Arbeiter 
an der Mexikan Zentral⸗Eiſenbahn. Vier waren 
amerikaniſche Bürger. welche eine Strafzeit in 
einem Zuchthaus in Texas verbüßt hatten. 


(Eine Frau als Regierungskommiſſar)] Telegrapbiſcher Berliner Börtenberichk. 


Mrs. Marh Harriſon Me Kee iſt vom Gouverneur 27. Mail26. Ma 
Roſoevelt von Newmyork zum Kommiſſar des 

Staates Newyork auf der Barifer Weltausſtellung Tend. Fondsbörſe: feſt. 

von 1900 beſtimmt worden. Mrs. Me Kee, welche Rujſiſche Banknoten v. Kaſſa 21705 1216-85 


Warſchan 8 Tage 216—75 1216-60 


im öffentlichen Leben geſammelt, als ſie während ; E — 
der Präſidentſchaft ihres Vaters des Generals] Keiterreicbifege 3 rs N 
Harrison, im Weißen Hauſe zu Waſhington lebte rel ide Kon ols N. 10075 100 —75 
Sie wird deshalb ihre Pflichten als Regierungs-] Preußische Konſols 3¼ % 100 —75 1100-75 
kommiſſar vortrefflich ausfüllen können. Dent he dei aneh 9 82 — 1 9- 
(Eine Gewaltkur“) „Nun, wie geht's, Deutſche Nei — 2 35 % 1100-75 100 —75 
alter Freund 2“ „Ra, ich danke, ich nehme jetzt] Deter. Pandbör. 39, nend. 1.88 89 — 
orbäder!“ „Sol Du ſollſt wohl mit Gewalt] We une % nen. | 9250 | 92-60 
mooraliſch gebeſſert werden?“ „Da könnteſt Du KU Pf db ie Ya. 1 98-10 | 98-40 
a Steen dame a en n e Totener Bfaudbriefe % „ 10180 10180 
rolchhumor. utzmann (zu einem a = 7% 1100-23 100 — 
auf der Erde liegenden betrunkenen Strolch): Pal Nalede 0 277 f 3 
„Stehen fie ſofort auf!“ Strolch: gen det thu talieniſche Rente 4%. — 9540 
ice nich, det wäre ja ein Aufſtand der Polizei en ente v. 1894 40 91909190 


Diskon. Kommandit⸗Autheile 197—75 198 —40 


Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 127— 2 
Weizen: Loko RAR. 83% 845], 


Sr 40—10 | 40-10 
Thorner Stadtanleihe 3½ % 95,60. 


Bank⸗Disrout 4 pt, Lombardzinsfuß 5 pet. 
Privat⸗Diskont 3%, pCt. Londoner Diskont 3 pCt. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Paris, 26. Mai. Die Malerin Roſa Bon⸗ 
heur iſt geſtorben. Roſa Bonheur, geboren 
am 22. Oktober 1822 zu Bordeaux, verdankt ihren 
Ruf als eine der berühmteſten Thier⸗ und Land⸗ 
ſchaftsmalerinnen vorzüglich den Engländern, 
welche ihren Schöpfungen, früher ein regeres 
Verſtändniß entgegen brachten, als ihre eigenen 
Landsleute. Als Weib von männlichem Charakter 


Berlin, 27. Mai. (Spiritusbericht.) Der 
40,10 Mk. Umſatz 85000 Liter, 50er —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 


Königsberg, 27. Mai. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr 10,000 Liter, gek. — Liter. Tendenz: 


gehörte ſie — oder im guten Sinne des Wortes . 9 1 4 k. Gd. 
— zu der Klaſſe der „Emanzipirten“ als Künſtle⸗ Jun Son or ga 2050 Mf Gb. Aud 
rin erfreute fie ſich in den letzten Jahren nicht 00 Mk. Gd. 5 
a e ee — 5 8 5 

e rhunde ollte, 8 1 
man einfah, daß fe Zwar die Broja des Tßzer⸗ tigen Peri (Eräbtiilger 3 
lebens meisterhaft Daritellte, daß ihr aber jeder fan 1 Rinder, 1405 Kälber. 3478 


poetiſche Reiz fehlte. 1865 , fie das Kreuz 

der Ehrenlegion. Im Kriege 1870/1871 wurde ihr 

Haus und Atelier in Fontainebleau auf Be⸗ 

rebl Are Friedrich Wilhelm ſorgfältig 
erſchont. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 27. Mai. Einem Bericht des 
„Lok.⸗Anz.“ zufolge befindet ſich zur Zeit an 
Bord des Kreuzers „Falke“ vor Apia außer 
den Herren Marquardt und Hufnagel noch 52 5 
ein dritter Deutſcher in Haft, und zwar der 
Kapitän Kruſe, Verwalter der Vailele⸗ 
Pflanzung, unter der gleichen Anſchuldigung, 
wie die beiden Mitverhafteten. 

Kaſſel, Mai. Das Kaiſerpaar 

Kühe und Färſen 45 bis 48. — 
: 1, feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 75 bis 78; 2, mittlere 
Maſt⸗ und gute Saugkälber 70 bis 74; 3. geringe 
Saugkälber 64 bis 68; 4. ältere, gering ge⸗ 
nährte — —— (Freſſer) 45 bis 53. — Saale 
ſtatt. Das Kaiſerpaar wurde beim Erſcheinen 30 + Genen Sun ee 5 
mit Fanfaren begrüßt. Bizebürgermeifter | mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 
Eudemann brachte ein Hoch auf das Kaiſer⸗ an 1. b e eee 

; ider⸗ gewicht) — bis —. — eine für 5 

paar aus, welches enthuſtaſtiſchen Wider mit 20 pCt. Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 
: x 2 E f l Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
Kiel, 26. Mai. Die Errichtung einer großen] 1¼ Jahren 46 bis 47 Mk.; 2. Käfer — Mk; 3. 
Schiffswerft zum Bau eiſerner Schiffe tft in] fleiſchige 45—46;4. gering entwickelte 43 bis 44; 
Apenrade geplant. Eine Geſellſchaft hat bereits 5 Sauen 40 bis 42 Me — Verlauf und Tendenz 
geeignetes Terrain angekauft. des Marktes: Das Nindergeſchäft wickelte ſich 

Wilhelmshaven, 26. Mai. Das auf der Rück⸗ glatt ab; es wird ziemlich ausverkauft. — Der 
reife von Liſſabon befindliche erſte Geſchwader iſt Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. — Bei den 
heute unerwartet auf der Jade eingetroffen. Schafen war der Geſchäftsgang glatt; es wurde 

Münſter am Stein, 26. Mai Ihre kal, Hoheit ausverkauft. — Der Schweinemarkt verlief ruhig 
die Prinzeſſin Heinrich von Preußen iſt heute und wurde geräumt. Schwere, fette Schweine 
Nachmittag 3 Uhr hier eingetroffen. erzielten die notirten Preiſe nicht. 
tiſchen Kreiſen ift man hinſichtlich des Er⸗ Zurückgesetzte Sommerstoffe —— 
gebniſſes des Verſtändigungsverſuches ſehr 


Wettſingen bei und nahm ſodann im Schloſſe 
das Diner ein, zu welchem der Herzog von 
Connaught, der Oberpräſident Graf Zedlitz 
und der General v. Wittich geladen waren. 
Abends fand im Hoftheater Feſtvorſtellung 


eid für 1. N 
6 Meter soliden Niava-Sommerstoff zum Kleid 
ür 2,10 5 
6 Meter soliden Pollar-Carreaux zum Kleid 
für 2,70 Mk. 
Ausserordentliche Gelegenheits- 
käufe in modernsten Kleider- u. 


Blousenstoffen zu extra redu- 
zirten Preisen 


anbieten werden. a 

Paris, 26. Mai. Der Kriegsminiſter hat be⸗ 
ſtimmte Weiſungen erlaſſen dahingehend, daß 
während des Reviſionsprozeſſes vor dem Kaſſations⸗ 
hof in der nächſten Woche kein Offizier, weder in 
Zivil noch in Uniform, mit Ausnahme derjenigen, 
welche als Zeugen zu erſcheinen haben, in der 


auf alle schon re · 
duzirten Preise 
wegen vorgerlickter 
Saison. 


Umgebung des Juſtizpalaſtes ſich aufhalten ter 
dürfen. 2 Muster egen von 20 Mark an Tran 
Paris, 26. Mai. General Gallieni iſt heute auf Verlangen Oettinger & Co., Frankfurt a. M. 


Versandthaus. 
Modernste Herrenstoffe zum ganzen Anzug 
für 3,60 Mk. 


Modernste Cheviotstoffe zum ganzen Anzug 
für 4,36 Mk. 


Vormittag hier eingetroffen und im Auftrage des 
Miniſters ber Kolonien vom Kabinetschef Teſſier 
und Major Drouet empfangen worden. Etwa 
100 Perſonen fanden ſich auf dem Bahnhof ein 
und begrüßten den General mit Hochrufen. 


franko. 


Modebilder gratis. 


5 


U * 
Polizeiliche Vekauntmachung. 

Mit Rückſicht darauf, daß die Maul⸗ 
und Klauenſeuche ſich gegenwärtig 
gerade in jenen Gegenden ausarbeitet, 
aus welchen für die Viehmärkte in 
Thorn der ſtärkſte Auftrieb ſtatt⸗ 
Er bleiben die für den Monat 

ai feſtgeſetzten Beſchränkungen 
auch für den Monat Juni 
in Kraft. 

Der Auftrieb von Rindvieh und 
Ziegen zu den Viehmärkten iſt dem⸗ 
nach verboten, Schweine dürfen nur 
dann zu Markt gebracht werden, 
wenn ihr Transport auf Wagen erfolgt. 

Thorn den 27. Mai 1899. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 

The Singer Manufacturing 
Company, Hamburg, A.-G- — 
aa des ese Thorn — 

2 


der Geſellſchaft wird auf die Publikation 
in Nr. 110 der 4. Beilage zum 
„Deutſchen Reichsanzeiger“ vom 10. 
Mai 1899 Bezug 8 

Thorn den 25. 


i 1899. 
Abnigliches Amtsgericht. 
onkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Schuhmacher⸗ 
meiſters Joseph Angowski und 
deſſen Ehefrau Eva Ludwika geb. 
Wiedemann in Thorn iſt zur Ab⸗ 
nahme der Schlußrechnung des Ver⸗ 
walters der Schlußtermin 


auf den 15. Juni 1899 
vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 7, beſtimmt. 
Thorn den 17. Mai 1899. 
Wierzbowskl, 
Gerichtsſchreiber der Kgl. Amtsgericht, 
Abth. 5. 


Jagdverpachtung. 


Die volle Jagd auf dem Anſiede⸗ 
lungsgute Czyſtochleb, Kr. Brieſen 
Wpr., rund 1050 ha., ſoll vom 15. 
Auguſt 1899 bis zum 30. Juni 1905 
neu verpachtet werden. Zu dieſem 

wecke iſt im Vereinshauſe zu Brieſen 
ein Termin auf 

Montag den 5. Juni er. 

vormittags 10 Uhr 
anberaumt, zu welchem Pachtluſtige 
hiermit eingeladen ſind. Die Bedin⸗ 
gungen werden im Termine bekannt 
gemacht werden. 


Die ſtskaliſche Gutsverwallung. 


Mielenverhachtung Lulkau. 


Mittwoch den 31. d. Mts. nach⸗ 
mittags 4 Uhr werden die in der 
Königlichen Anſiedelungsforſt Lulkau 
gelegenen Wieſenparzellen zur Gras⸗ 
nutzung auf den Sommer 1899 öffent⸗ 
lich meiſtbietend gegen Baarzahlung 
im Gaſthauſe zu Lulkau verpachtet. 

Die Bedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht. 

Die Forſtverwaltung. 


Freihändiger 


Verkauf. 


Das Grundſtück Tuchmacherſtraße 
Nr. 2 — Grundbuch Nr. 187/88 —, 
den Frohwerk'ſchen Erben gehörig, 
ſoll behufs Nachlaßregulirung frei⸗ 
händig verkauft werden. 

Nähere Auskunft ertheilt der unter⸗ 
zeichnete Vormund. 

A. Bader, 
Kämmerei⸗Kaſſen⸗Buchhalter. 


Fer pritte Haupt 


d 1 2 N 
1 n 98 erger .. 23 ER 
Pferdelotterie, 


albwagen mit zwei komplett ge⸗ 


chirrten Pferden (Füchſen), ſteht 
m „Goldenen Löwen“ in Mocker 
preiswerth zum Verkauf. Kaus. 


Herm. Lichtenfeld 


Rlisabethstrasse 
empfiehlt im großer Auswahl für 


Radfahrer und Turner 


für 
Herren und Knaben: 
Sweaters, 
Sporthemden, 
Sportstrümpfe, 
ortgürtel. 


Die Einlöſung d 
Dr Loſe 1. Kl. 201. Lotterie 
leiben den bisherigen Spielern 


nur bis 1. Juni reſervirt. 
Dauben, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


A ——— 
7 Notenbücher 


auf der Fahrt von Gurske nach Thorn 
oder auf dem Wege zu der An⸗ und 
Abfahrtſtelle des Dampfers am erſten 
Pfingitfeiertage abhanden gekommen. 


Sonntag den 4. Juni 1899 nachmittags 3 Uhr; 
Großes internationales 


Frühlahrs-Weitiahren 


veranſtaltet vom Radfahrerverein „Pfeil“ 
auf der Chorner Rennbahn, Culmer⸗Vorſtadt (Munsch). 


1. Erſt fahren: Ill. Mehrſitzerfahren: 


Strecke 2000 m. Strecke 4000 m. 


Offen für a 5 

a auf . Offen für alle Serrenfahrer, 
Ba 1. Preis errungen haben. 20nd 20 be Eich 9 2 
15 nb 10 f ne 27 = pro Maſchine. 


bb a ene 2 Mk 
ro Maſchine. 
£ IV. Vorgabefahren: 
Il. Hauptfahren; wu Eh ir 
Offen für alle Herrenfahrer. 


Strecke 5000 m. 
Een für alle Herrenfaßrer. J Ehrenpreiſe im Werthe von 30, 
3. E 0 und 1 Einſatz 2 Mk. 


renpreiſe im Werthe von 60, 19, 
— 2 Maschine. 1 pro Maſchine. 
v. Mehrſitzer⸗Vorgabefahren: Strecke 3000 m. 


„Offen für alle Herrenfahrer. 
3 Ehrenpreiſe im Werthe von 40, 30 und 20 Mk. Einſatz 2 Mk. 
pro Maſchine. 


Während des Rennens: 


Großes Militär ⸗ Concert 


ausgeführt vom » 
Erompeterhorps des Mlanen-Regiments von Schmidt (1. Pommerſchen) Nr. 4 
unter perſönlicher Leitung ſeines Stabstrompetes Herrn Windolf. 


Rach dem Rennen gemeinsame Fahrt zum Viktorig-Garten. 
Kassenöffnung 2¼ Uhr. — Beginn der Rennen 3 ½ Uhr. 
Preiſe der Plätze: 


Am Vorverkauf: Tribüne (numm.) 1,75 Mk., Sattelplatz 1,25 Mk., 
1. Platz 80 Pfg., 2. Platz 50 Pfg., Stehplatz 25 Pfg. — Vorverkauf bis 
Sonntag den 4. Juni, nachm. 1½ Uhr, in dem Zigarrengeſchäft des Herrn 
F. Duszynskl, Breiteſtraße. 

An der Tageskaſſe: Tribüne (uumm.) 2 Mk., Sattelplatz 1,50 Mk., 
1. Platz 1 Mk., 2. Platz 60 Pfg., Stehplatz 30 Pfg. Zwei Kinder unter 10 
a auf ein Billet, für die nicht nummerirten Plätze find auch beſondere 

inderbillets zu halben Preiſen zu haben. 
Das Rennen findet bei jeder Witterung ſtatt. 

Zum Schutze gegen ungünſtige Witterung ſind gedeckte Räume 
auf der Bahn. Der Verlauf der Rennen iſt von jedem Platze 
aus genau zu beobachten. 

Das Mithringen von Hunden ist streng verboten. 


Nadfahrerverein „Pfeil“ zu Thorn. 


Die größte Menagerie des Kontinents 
itt hier eingetroffen und am Stromberger Chor aufgeſtelt. 
Dieſelbe iſt von Freitag ab täglich 


9 Uhr geöffnet. Hauptdreſſur⸗Vor⸗ 
ſtellungen, ſowie Fütterungen finden 
nachmittags 4 Uhr, 6 Uhr und abends 
8 Uhr ſtatt. 

Die Menagerie enthält über 100 
lebende Raubthiere aus allen Welttheilen, 
u. a: 10 Königslöwen aus der Berberei 


Hochachtungsvoll 
der Beſitzer. 


10 000 u. 3000 Mf. Malergehilfen 


auf ſtädtiſches und ländliches Grund⸗ verlangt Otto Jaeschke, 
ſtück zur ſicheren Stelle geſucht. I. lig 7 Scl ler U Ireber 1 m 


Klein, Chauſſeehaus Liſſomitz. 1515 h 
i uche für meine Maſchinenfabrik i 
re sn und können fich bei mir 


A HK uh za melden, 


fteht zum Saum ia e W. Kratz, Mocker. 
odike, Zlotterie. m En 
1 Laufburſche 


von morgens 10 uhr bis abends | --- 


| „Zum Kuntersteine 


Großer kräftiger Hund 


fen bie ei! billig zu verkaufen. Wo, 
agt die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Gewerbetreibende, 


welche ihre Geſchäftsempfehlungen zu 
dem am 4. Juni d. J. ſtattfindenden 
Rennen in den Rennprogramms auf⸗ 
nehmen laſſen wollen, wollen ſich 
ſpäteſtens bis Mittwoch den 31. d. M. 
bei Herrn A. Wohlfell, Schuh⸗ 
macherſtraße, melden. 
Der Vorſtand 
des Radfahrer⸗Vereins „Pfeil“. 


1 gebrauchtes Schreibpult 


wird zu kaufen geſ. Zum Kunterſteiner. 


Penffonirtet Beamter 
ſucht Beſchäftigung als Schreiber, 
Aufſeher ꝛc. Gefällige Anerbieten u. 
S. F. an die Geſchäftsſtelle dieſer 


Zeitung erbeten. 
Mädchen, 


en Jahre alt, zu einem Kinde 
eſucht. 
f Jullus Mendel, Gerechteſtr. 15. 


Eine Frau 


Abzugeben gegen gute Belohnung in] zum Semmelaustragen wird geſucht 


der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Schillerſtraße 4. 


Altſtädtiſcher Markt 20, II. 
Geübte 


Taillenarbeiterinnen 
duch Schülerinnen 


für ſofort ſucht 
J. Strohmenger, 


geb. Afeltowska, 


Atelier für Damenſchneiderei, 
Gerſtenſtraße 16. 1. 


Junge kräftige Amme 


weiſt nach Miethsfrau Koboozynska, 
Gerberſtraße 27. 


Eine ſaubere Aufwärterin 


wird von ſofort geſucht 
Strobandſtraße 7, parterre. 


Jüngere Aufwärterin 
eſucht Schillerſtraße 6, 2 Tr. 
Bias srdentlice Aufwärterin 
gegen hohen Lohn von ſofort geſucht 

Gerechteſtraße 30, 1 Tr., 


ohnungen 
von 3 und 4 
und Zubehör, habe einzeln oder im 
ganzen in meinem Hauſe, Mocker, 
Thornerſtr. 9, zu v. W. Kratz. 


geſucht 


—Dalkonwohnung, 2 


immern, mit Küche] zu vermiethen Breiteſtraße 32. 


Reformirte Gemeinde Thorn. 


Bei der am 25. Mai er. ſtattgefundenen Prediger⸗ 
Wahl iſt 
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Für die am Fahnenweihfeſte 
H err Prediger Arndt aus Schö berg des Krie Ce Berne der Thorner 
Stadtniederung theilnehmenden Ka⸗ 
meraden ſtehen Wagen 
d. Mts. mittags 12 ½ Uhr Brom⸗ 
berger Vorſtadt, 
unentgeltlich zur Verfügung. 


zum Prediger der hieſigen reformirten Gemeinde gewählt 


worden. 

Etwaige Einſprüche gegen obige Wahl find u 
Kirchengeſetz vom 15. März 1886 $ 10 bis 2 — 3 
d. Is. beim Herrn Superintendenten Hundertmark 
in Juſterburg anzubringen. 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 


Ziegelei-Park. 


Sonntag, 28. Mai 1898. 


Grohe Garten⸗Concert, 


ausgeführt von der geſammten Kapelle des Infanterie⸗ 
Regiments v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 unter Leitung 
des Stabshoboiſten C. Stork. 
Auserleſenes Programm. 
Beginn pünktlich 4 Schluß gegen 


» Uhr — * Ahr. 
Wihrend des Concerts: Sprudeln der Nieſenfontaine. 
Eintrittspreiſe: 

Im Vorverkauf in den Zigarrenhandlungen von 
Duszynski, Vreiteſtraße, u. Glück - 
mann-Kaliski, Altſtädt. Markt, 
Artushof: 
Einzelperſoon 20 Pfg. 
Familien zu 3 Perſonen 40 „ 
An der Kaſſe: Einzelperſooen 5 
Familien zu 3 Perſonen 50 „ 
Von 7 Uhr ab an der Kaſſe: Schnittkarten zu 15 Pfg. 

pro Perſon. 

Aus dem reichhaltigen Programm ſei erwähnt: 
Ouverture zu Offenbach's Optt. „Orpheus in der Unterwelt“ 
von Binder, „Es blinkt der Thau“ Lied von Rubinſtein, 
„Aennchen von Tharau im neuen Gewande“ Fantaſie⸗ 
Tranſkription von Schulze, Einleitung zur „Loreley“ von 
Bruch, Introduktion und Chor a. d. Op. „Carmen“ von 
Bizet, „Mit Pauken und Trompeten“, gr. Marſch⸗Potpurri 

von Ströbe. 
Speiſen vorzüglich und preiswerth. 
Ausſchank ſämmtlicher Biere ꝛc. der Biergroßhandlung 
von Ploetz & Meyer, Thorn. 
Der Oekonom. 


G: Spiecker. 


Sonntag 
und folgende 
Tage: 


An Bromberger 


Sehen 
Staunen! 


Wilhelmi, 


das koloſſale Kind, 
Ide Des 2 
er. Das ſchwerſte 
Kind der Welt, das 
bis dato lebend ge⸗ 
zeigt worden iſt. 
Nicht zu ver⸗ 
wechſeln mit ſchon 
hier geweſenen 
Rieſenkindern. 


Schützenhaus. 


Menu am Sonntag 
1,00 Mk., Abonnement 80 Pf. 
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Heute: 
Krebsſuppe. 
Mockturtle - Suppe. 


Große Auswahl von 


kalten u, warmen Speisen, 


Echt engl. Porter vom Fass. 
Echt Pilsener (Bürgerl. Brauhaus), 


Krebs-Suppe, 


Gem. Gemüse mit Koteletts. 


Neues Billard Entenbraten. Kompot. 
mit Kerkau⸗Banden. — 
Gaſthaus Omeletts mit Stachelbeeren. 


Käse, Butter oder Kaffee. 


Max Schmidfke. 
„Reichskrone“ 


Katharinenſtraße 7. 
Sonntag den 28. d. Mts.: 
Großes 


Tunzkrünzchen 


im neuerbauten Saale, 
vorher 


Anterhaltungsmuſik. 


Anfang? Uhr abends. Entree frei. 
Militär ohne Charge ausgeſchloſſen. 
Kluge. 


1 Pferdeſtall 
mit Nebengelaß wird & miethen ge 
ſucht. Zum nterſteiner. 


zu Gurske. 


Mein Lokal mit ſchönem Garten, 
Tanzſaal, Kegelbahn ete, bringe 
ich den verehrlichen Vereinen ꝛc. in 
gefällige Erinnerung. Daſſelbe iſt ſowohl 
auf dem Land⸗ wie auf dem Waſſer⸗ 
wege bequem zu erreichen und ſeit 
vielen Jahren ein 


beliebter Ausflugsort. 


ür gute Fpeiſen und Ge. 
tränke zu mäßigen Preiſen ſowie 
aufmerkſame Bedienung wird, 
wie bekannt, ſtets geſorgt. 
. Hochachtungsvoll 


R. Sodtke. 


arterre » Wohnung vom 1, Juni 
zu vermiethen Strobandſtr. 13. 
Zu erfragen Bacheſtraße 13. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Yoteranen- NW 


Gruppe 


am 28. 
am Kinderheim, 


Der Vorſtand. 


u 


Jeden Sonnta 


Grup ud Alarm. 


ahr 
Thorn Stadt 2 Uhr 55 Minuten, 


von Ottlotſchin 
8 Uhr 30 Minuten abends. 


(Auf dem Vergnügungsplaß Schutz 
gegen Regenwetter für 1000 Perſonen). 


R. de Comin. 


N 
hrt 


„Prinz Wil 


Sonntag den > Mai er. 
na 

lisa: 

Gurske wusik. 


Abfahrt 2 ¼ Uhr. Rückkehr 9 Uhr. 


Bei genügender Betheiligung fährt 


Dampfer Graf Moltke 


Sonntag den 28. d. Mts. 
nach Pensau. 
Abfahrt 10 Uhr morgens, Rückfahrt 
von Penſau 6 Uhr nachm. Hin⸗ u. 
Rückfahrt pro Perſon 75 Pf., Kinder 
30 Pf. Anlegeſtelle in der Nähe des 
finſteren Thores. Reſtauration an Bord. 


Sonntag den : 28. Mai er. 
Dampfet Ema“ und Adler“ 


nach Gzernewitz, 
Abfahrt 3 Uhr nachm. ag 
Die Badeberwaltung. 


Jeden Mittwoch Nachmittag 3 Uhr 


fährt Dampfer „Emma“ nach Czer⸗ 
»newitz. 


Wiener Cafe, Mocker. 


Jeden Sonntag: 
nachmittags von g 5 Uhr ab 


Unterhaltungsmuſik 


e im Garten 


mit nachfolgendem 


Tanzkränzchen. 


Entree 10 Pf. 


“Gasthaus Rudak, 
Jeden Sonntag: 


Taunzkrünzchen. 


Es ladet freundlichſt ein 
F. Tows. 


Möbl. Zimmer, 


beſonderer Eingang, nur vorn heraus, 
von auswärtigem Ehepaar p. 1. Juni 
geſucht. Betten werden mitgebracht, 
Gefl. Anerb. erb. Weber, Liegnitz, 
Goldbergerſtraße 33. 
Mes. Zimmer zu verm. Wo, ſagt 
die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
2 möbl. Zimmer mit Vurſchengelaß 
zu verm. Bacheſtraße 12, II. 


Friedrichſtraße 8 
1 Pferdeſtall nebſt Burſchenſtube zu 
vermiethen. Näheres beim Portier. 


Täglicher Kalender. 


1899. 


21 S] Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 


2 
— 
NSC Sonntag 
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— 
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8855| S Dienſtag 
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Dierzu 2 Beilagen und ilin 
ſtrirtes Unterhaltungsblatt. { 


1. Beilage zu Nr. 123 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 28. Mai 1899. 


Provinzialnachrichten. 


8 Culmſee, 26. Mai. (Verſchiedenes.) Eine Stadt- 
verordnetenſitzung findet am Montag den 29 
Mts. ſtatt, in welcher die Betriebsberichte der 
Gasauſtalt pro März und April 1899 erſtattet, 
der Zuſchlag über die Klempner⸗, Schloſſer⸗ und 
Dachdeckerarbeiten am Rathhauſe ertheilt und 
über die Vergebung der Cementarbeiten am Rath⸗ 

auſe der Beſchluß gefaßt werden fol. — Um die 

ier neu eingerichtete, mit 900 Mark Aufangsge⸗ 

alt, ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 100 Mar 

is auf 1200 Mark ausgeſtgttete Polizeiſergeanten⸗ 
ſtelle haben ſich geeignete Perſonen nicht beworben 
und wird die Stelle daher von neuem zur Aus⸗ 
ſchreibung gelangen. — In Betreff der Errichtung 
eines Kühlhauſes beim hieſigen ſtädtiſchen Schlacht 
hauſe ſind jetzt Verhandlungen in die Wege ge⸗ 
leitet worden. 

0 Thorn⸗Brieſener Kreisgrenze, 27. Mai. (Ver⸗ 
beſſerung der Wege) Gegenwärtig vermißt der 
königliche Kreisbaumeiſter aus Brieſen die An⸗ 
Ic: der neuen Chauſſee, welche von dem Dorfe 
Wielkalonka nach dem Bahnhofe Richnau geführt 
werden ſoll, und ſomit auch die Thorn⸗Schönſee'er 
Chauſſee mit dem Richnauer Bahnhof verbinden 
wird. Mit den Vorarbeiten ſoll nach der Ernte 
begonnen werden. Es wird mit der Ausführung 
dieſes Projektes einem geopen Uebelſtande ab» 
geholfen, da dann die Beſitzer hieſiger Gegend 
ihre kandwirthſchaftlichen Erzeugniſſe, beſonders 

ie Zuckerrüben, bequem nach dem Bahnhof 
ſchaffen und von dort weiter verſenden können. 

—(Culm, 26. Mai. (Verſchiedenes.) Die 
Maſernkrankheit tritt hier und in einzelnen Orten 
der Umgegend ſtark auf. Das Königsſchießen 
der aus 4 und d. unf „Winrich von Kniprode“ 
findet am 4. und 5. Juni, das der „Kaiſer Wilhelm⸗ 
Schützengilde“ am 18. und 19. Juni ſtatt. — Der 
Kriegerverein begeht ſein Sommerfeſt am 11. Juni. 
— Der Kriegerverein Wilhelmsau entſendet zum 
Bezirkstage in Brieſen als Deputirte die Herren 
Haberer und Czeczinski⸗Kl. Trebis und Sattel⸗ 
berg⸗Broſowo. 

t Aus dem Kreiſe Culm, 26. Mai. (Ver⸗ 
chiedenes.) Einen ſonderbaren Niſtplatz hatte 

ch ein Funk chan auf dem Gehöfte des Be⸗ 
ters B. in Sch. ausgeſucht. An einer 9 
ebrauchten eiſernen Pumpe bemerkte man, da 
eim Pumpen aus dem Ausgußrohr Moos und 
Federn mit dem Waſſer hinausgeſchwemmt 
wurden. Als vor einigen Tagen der Pumpen⸗ 


in dem engen Rohre das Neſt und Eier eines 
5 . * Die Thiere waren durch die kleine 
effnung hindurchgeſchlüpft. — Ein Hühner⸗ 
küchlein mit nur einem Auge ſchlüpfte kürzlich 
bei einer Glucke in Sch. aus. Das Thier lebte 
jedoch nur einige Tage. — Vor einigen Tagen 
warf eine Kuh in Niederausmaaß ein Kalb ohne 
Schwanz. Das Kalb war auch ſonſt nicht normal 
ebildet. — Durch einen Kreiſelbagger werden 
etzt im Weichſelſtrome gegen Roßgarten be⸗ 
eutende Baggerarbeiten ausgeführt. Dieſelben 
werden einige Zeit in Anſpruch nehmen. — Der 
Roggen fängt bereits an zu blühen. 
GVollub, 25. Mai. (Die Brände) nehmen hier 
in ſchreckenerregender Weiſe zu. Geſtern brannten 
die Gebäude des Beſitzers Bartz nieder. Das iſt 
bereits der ſechſte Brand in dieſem Frühjahr. 

t Graudenz, 25. Mai. (Weſtpreußiſche Weiden⸗ 
verwerthuugs⸗Genoſſenſchaft.) Den Vertrieb der 
Erzengniſſe der weſtpreußiſchen Weiden ⸗Ver⸗ 
werthungs⸗Genoſſenſchaft hat die bieſige Firma 
Löffelbein u. Steiner übernommen. Den Verkauf 
von Weidenſtecklingen hat ſich die Genoſſenſchaft 


son — 5 . 
raudenz, 25. Mai. (Die Handels 
Graudenz) bielt heute unter En ortio des Geren 
Stadtrath Veutzki⸗Graudenz im Stadtverordneten⸗ 
ſagle ihre erſte öffentliche Sitzung ab. Die Mit⸗ 
glieder der Kammer waren faſt vollzählig an⸗ 
weſend; Herr Regierungspräſident von Horn⸗ 
Marienwerder war erſchienen, ferner nahmen die 
erren Landgerichtspräſident Bölcke, 
eh. Regierungsrath Conrad, Vertreter des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung u. g. an der Sitzung 1 Herr Regie⸗ 
rungspräſident von Horn hielt eine kurze Be⸗ 
rüßungsrede. Eine der wichtigſten Aufgaben der 
Kammer wird die ſein, ſo führte der Herr Präſi⸗ 
dent aus, der Entwickelung des Eiſenbahnweſens 
gegenüber Stellung zu nehmen. Der Vorſitzende, 
Herr Ventzki, hieß dann die Gäſte und die Mit⸗ 
lieder der Kammer herzlich willkommen und 
chloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Zum 
Syndikus der Kammer wurde Herr Dr. Freymark 
gus Magdeburg gewählt. Der auf 7000 Mark 
gel dinten Etat der Kammer und die vor⸗ 
eſchlagene Umlage von 16 pCt. der Gewerbe⸗ 
euer iſt vom Miniſter geg nt worden. Nach 
95 Sitzung fand ein Feſtmahl im „Adler“ 


Schlochau, 
Am Mittwoch fanden die zur Neuwahl eines Ab⸗ 


25 blmännerwahlen 


ingen : 
dale nie Nachwahl ihre Man⸗ 


7 Konſervati 
1 Zentrumsmann gewählt rvative und 
des Herrn Landraths 8 1 
nunmehr geſichert. 
Flatow, 23. Mai. 
ſammlung des weſt 
chen Vereins) fand heute im Hotel Gründemamı 
att. Nachdem dieſe von dem zum Vorfigenden 
gewählten Herrn Oberlehrer Dr. Schmidt⸗Lauen⸗ 
urg i. Pomm. eröffnet worden, begrüßte der 
Herr Bürgermeiſtet, Löhrke, die Verſammlung 
namens der ſtädtiſchen Behörden und der 
Bürgerſchaft Flatows. Herr Prof. Dr. Bail- 
Danzig dankte für die Begrüßung und für die 


(Die eigentliche 


andrath Sch 


reußiſchen Dot eher“ fit 


freundliche Aufnahme in unſerer Stadt. Darauf 
hielt er einen intereſſanten Vortrag über die 
Algen unter Vorzeigung von ſchönen Abbildungen 


d.] — Herr Oberförſter Rubach⸗Kujgn ſprach über die 


Beſtandesverhältniſſe der Forſtreviere Flatow⸗ 
Kufan. Herr Stadtrath Dr. Helm⸗Danzig zeigte 


eine reichhaltige, von ihm bei 


oppot gemachte 


Käferſammlung. Herr Rektor Görke⸗Flatow hielt 
72 Vortrag. „Aus Flatows Natur und Ge 


— 


(Eine 


chichte“ Es folgten weitere wiſſenſchaftliche Mit⸗ 
theilungen der Herren 8 

el Kumm⸗Danzig. Nachmittags wurde ein Ausflug 
zu Wagen nach Wonzow gemacht. 
Dirſchau, 25. Mai. 


Dr. Lakowitz⸗ und 


erſammlung der 


Rektoren Weſtpreußens) wurde geſtern hier ab- 


Binnen 


Zwe 


ck der Verſammlung war 
ründung eines Rektoren⸗Vereins für 


die 
Weſt⸗ 


preußen, der ein Glied des preußiſchen Rektoren⸗ 


Vereins, der zur Zeit ſchon 800 Mitglieder zählt, 
Es waren nur 17 Rektoren und Haupt⸗ 
ft aus Bromberg anpeſend. 
Zürn hielt einen Vortrag über Noth- 
und Zweckmäßigkeit des 5 

urde. 


ſein ſoll. J 
lehrer und ein Ga 
Rektor 
wendigkeit 
deſſen Gründung nunmehr beſchloſſen 
Der Vorſtaud konnte ſogleich feſtſtellen, daß der 
Verein mit 40 Mitgliedern ins Leben tritt. 
a hen Johan gewählt: Rektor 
ahnke⸗Zoppot, Zander un 
ſchal⸗Dirſchau und Dammin⸗Elbing. Die Durch⸗ 
berathung der aun ging ſchnell vor ſich, 
faſt die eee ce 
ie 


und wurde der Entwur 
nächſte 


unverändert angenommen. 1 
Verſammlung findet vorausſichtlich in Marien 


und 


burg ſtatt. 


„Danzig, 26. Mai. (Verſchiedenes.) Herr Ober⸗ 
präſident von Wilamowitz⸗Möllendorf traf geſtern 
aus Poſen zum Beſuch ſeines Schwiegerſohnes, 
des Herrn Rittmeiſters von Heydebreck von 
ae Nr. 1, hier ein, um einer 


Familienfeſtlichkeit beizuwohnen. Herr v. 


da 


ſeinen Urlau 


mowi 
Herr 


willkommen. — 


Mai mittags 12 Uhr 
„Danziger Hof 


iſt im „Danziger 


Am 


hierſelbſt 


ürn⸗Danzig, Wob⸗ 


Hof“ 


ab. 


Hebammen ſtatt, an dem 37. Schülerinnen theil⸗ 


nehmen. 
ſtänder aus der Erde gehoben wurde, fand man * 


iſt 


bh 

Saal des Bivilkafino: 
Grün und lische 
a . ; 
u den Farben 

ferner mit aller deut; 
Univerſitäten. 
Stabsarzt Seeliger⸗ 
Allenſtein leit 
ud vormitt 
ſteiner W 
über die 
brücke u 


Belian⸗ 


fand 


1 


ſtudentiſchen 
Trinkhörnern, 


Wappenſchildern 


Jakobs = 
Die Verſammlung der 
Lehranſtalten Oſt⸗ und 
welche die nächſten drei Tage im 
richs⸗Kollegium tagen wird, wurde 
heute Nachmittag durch eine Schüleraufführung 
des „Agamemnon“ von Aeſchylus in deutſcher 


ähnchen und Schildern 
chen Burſchenſchaften, 
mit dem Namen der 
Rechtsanwalt Graß⸗Allenſtein, 
Oſterode und Referendar Dr. 
eten den Kommers. Am 24. 
ags ein Exbummel durch den Allen- 
ald ſtatt, und zwar vom Zivilkaſing aus 
Kaiſer Friedrichsbrücke, Lenzhöhe, Fahr⸗ 
und Olymp nach 
Königsberg, 33. Mai. 
Direktoren der höheren 
Weſtpreußens), 
königlichen Fried 


Sprache (Ueberſetzung von Todt) eingeleitet. 


Lyck, 25. Mai. 
ge e 
e bei dem Kanalbau a 
Dorſchen beſchäfkigt war ı 
ſparniſſen verzollb 


ruſſiſch 


dun pen Parteiverhältniſſe eine Verſchiebung zu malt ſt 


er Anna 


der O. 


Die Verſammlung 


Kiidd 


ow 


war m 


Ruf des 
ehen geblieben, ſondern davongelaufen. 


(Erſchoſſen.) Vorgeſtern wurde 
19 Jahren, aus Poſen gebürtig, 
\ f preußischer Seite in 
figt war und ſich von ihren Er⸗ 
zollbare Sachen in Marggrabowa 
gekauft und hinüberſchmuggeln wollte, von einem 
en Grenzſoldaten bei Czymochen erſchoſſen. 
Mädchen war auf den 


Soldaten 


hme der Mittellandkanal⸗Vorlage auch 
55 1 u 
fl dige Herd gr i arma ung der 
wünſchte, daß zu dieſen digen auch dee k 
beiden nen 


t dem von 


In 


vom 1. 


v. Wila⸗ 
abgeſtiegen. — 
udeshauptmann Hinze hat geſtern Abend 
angetreten. Nach feiner Rückkehr 
von demſelben wird Herr Hinze ſeine 
wohnung im Landeshauſe beziehen. — Der weſt⸗ 
preußiſche Butterverkaufsverbhand hält am 30. 
ſeine Generalberſammlung 

äſte ſind 
hieſigen Hebammen⸗Lehr⸗ 
inſtitut findet gegenwärtig ein Lehrkurſus für 


Dienſt⸗ 


Grabskiſchen Autrage einverſtanden und exklärte 
ſich in ihrer Mehrheit auch für den Antrag 
Kronheim. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 28. Mai 1840, vor 59 
Jahren, wurde zu Salzburg Hans Makart 
geboren, ein großartiger Koloriſt unter den Malern, 
an Farbenpracht alle übertreffend. Die Wiener 


Dr. Akademie entließ ihn als „talentlos“. Piloth in 


München nahm ſich jedoch ſeiner an. Der Vor⸗ 
wurf zu großer Sinnlichkeit und Verherrlichung 
des Fleiſches („Jagd der Diana“, „Die fünf Sinne 
u. ſ. w)) trifft Makart nicht mit Unrecht. Kaiſer 
Franz Joſeph ließ ihm ein Altelier in Wien er⸗ 
bauen, wo er ſeine weltbekannten Gemälde ſchuf. 
Er ſtarb am 3. Oktober 1884 in der Kaiſerſtadt 
an der Donau. 

Am 29. Mai 1794, vor 105 Jahren, wurde zu 
Berlin der Aſtvonom Johaun Heinrich von 
Mädler geboren, welcher beſonders den Mond 
zum Gegenſtand zwiſſenſchaftlicher Unterſuchung 
machte. Durch ſeine auf Meſſungen beruhenden 
Karten der Mondoberfläche haben wir die Be 
ſchaffeuheit dieſes Himmelskörpers näher kennen 
gelernt. Von ſeinen Werken ſei an dieſer Stelle 

Der Wunderbau des Weltalls“ erwähnt. Mädler 
ſtarb am 14. Januar 1874 in Hannover. 


Thorn, 27. Mai 1899. 


— Ordensverleihung) Der Lehrer 
Böniſch in Dt. Rogau hieſigen Kreiſes tritt am 
1. Juni d. Js. in den Ruheſtand. Aus dieſem 
Aulaſſe iſt ihm der Adler der Inhaber des 
eee e allerhöchit verliehen 
worden. 

— (Perſonalveränderungen in der 
Armee.) Im Beurlaubtenſtande: v. Lieber ⸗ 
mann, Hauptmann der Reſerve des Jufguterie⸗ 
Regiments von Borcke (4. Pomm) Nr. 21 
(Juſterburg), mit der Erlaubniß zum Tragen der 
Landwehr⸗Armee⸗Uniform der Abſchied bewilligt. 

—(Perſonalien von der Eiſenbahn.) 
Ernaunt: Stations⸗Verwalter Perſchau in Ja⸗ 


blonowo zum Stations⸗Vorſteher 2. Klaſſe, die 5 


Buregu⸗Diätare David und Schulz in Dirſchau 
zu Materialien⸗Verwaltern 2. Klaſſe. Verſetzt: 
Lademeiſter Freinatis von Neuſtettin nach Dauzig, 
Bahnmeiſter⸗Diätar Siech von Dirſchau nach Pr.⸗ 
Stargard, Lademeiſter⸗Diätar Lempke von Thorn 
nach Marienburg. 

— Gezirks⸗Eiſenbahnrath.) Die 
Miniſter für Laudwirthſchaft ꝛc., der öffentlichen 
Arbeiten und für Handel und Gewerbe haben 
kürzlich beſchloſſen, der Kaufmannſchaft in Stolp 
und der für die Kreiſe Graudenz, Marienwerder, 
Roſenberg, Schwetz und Stuhm errichteten neuen 
Handelskammer in Graudenz eine Vertretung 
für die Eiſenbahndirektionen Bromberg, Danzig, 
Königsberg zu Bromberg für den Reſt der laufen 
den Wahlperiode einzuräumen. Die beid 


eiden 
Körperſchaften ſind von den zuſtändigen Ober⸗ 
präſidenten veranlaßt worden, die Wahl je eines 
Vertreters und Stellvertreters für den Reſt der 
Wahlperiode (1898/1900) vorzunehmen. (Die 
Graudenzer Handelskammer hat 2 . — bereits 
zu ihrem Vertreter Herrn Fabrikbeſitzer Ventzki 
gewählt.) ö 1 

— (Zur Grannloje- Frage) Am zweiten 
Pfingſtfeiertage fand in den oberen Räumen des 
„Danziger Hofes“ in Danzig eine wiſſenſchaftliche 
Hitzung des Vereins der Augenärzte Oſt⸗ und 
Weſtpreußens ſtatt, eines jungen Vereins, der 
hauptſächlich durch die Granuloſe⸗Frage bag ver⸗ 
anlaßt, im Sommer vorigen Jahres ſich in Königs⸗ 
berg konſtituirte, um abwechſelnd dort und in 
Danzig zu tagen. Auch dieſes Mal war es die 
Sranulofe, deren Bekämpfung den Brennpunkt der 
Verhandlungen bildete, — denn nach Vorſtellung 
einiger intereſſanter Krankheitsfälle und nach 
einem Vortrag des Herrn Dr. Hilbert⸗Sensburg 
über ein neues Medikament ſprach Herr Geheim⸗ 
rath Kuhnt (Profeſſor der Univerſitäts ⸗Augen⸗ 
klinik zu Oland der eingehend über den augen⸗ 
blicklichen Stand der Grannloſe⸗Behandlung, woran 
ſich eine äußerſt angeregte Diskuſſion ſchloß, d 
für ein einheitliches Vorgehen in dieſer für unſere 
Propinzen ſo wichtigen Frage von befruchtender 
Wirkung fein dürfte. — Nach Erledigung des ge⸗ 
chäftlichen Theiles, in welchem die bisherigen 
Vorſtandsmitglieder (Geheimrath Kuhnt erſter 
Vorſitzender, erer in e ſtellvertreten⸗ 
der Vorſitzender Dr. Döhring Schriftführer) wieder⸗ 
gewählt wurden, fand dann nach einem gemein⸗ 
ſamen Diner noch ein Ausflug nach Oliva und 
Zoppot ſtatt, der den auswärtigen Gäſten Gelegen⸗ 
heit bot, die Schönheiten unſerer Danziger Um⸗ 
gegend kennen zu lernen. — Es iſt freudig zu ber 
grüßen, daß die Augenärzte unſerer öſtlichen Pro⸗ 
vinzen ſich bene ech ee haben, um nun⸗ 
mehr mit ihren reichen Erfahrungen — die ſi 
hier in den von der Granuloſe am ſchwerſten heim⸗ 
geſuchten Landesgebieten Deutſchlands weit prak⸗ 
tiſcher und ausgiebiger als ſonſt irgendwo ſammeln 
können — einheitlich die allgemeine Granuloſe⸗ 
Therapie fördern zu helfen. 

— (Guſtav Adolf⸗ Hauptverein.) Die 
Feſtordnung für das am 28. und 29. Juni d. Js. 
in Schweßftattfindendegahresfeft des weſtpr. Guſtav 
Adolf⸗Hauptvereius iſt jetzt wie folgt feſtgeſetzt: 
Am 28. Juni, abends 5 Uhr, Gottesdienſt in der 
Stadtkirche, danach Verſammlung der Abgeordne⸗ 
ten im Saale des Progymnaſiums und Konzert 
im Garten des a Am 29. Juni, 
morgens 7 Uhr, Choralblaſen vom Kirchthurm, um 
9 Uhr Feſtzug zur Kirche, woſelbſt Herr General⸗ 
ſuperinkendent P. Döblin die Feſtpredigt hält. Um 


= 
1 


— 


” 


Er 11¼ Uhr öffentliche Verſammlung in der Kirche, 


Ueberreichung von Liebesgaben, Anſprachen von 
Geiſtlichen aus der Diasporg, Abſtimmung über 
die Liebesgabe. Hierauf gemeinſchaftliches Mittag⸗ 
eſſen im Hotel Kowallek. Nachmittags 5 Uhr 
Kirchenkonzert in der Stadtkirche und abends 6% 
Uhr evangeliſcher Familienabend im Schützenhauſe 
mit Anſprachen, Geſangsvorträgen und Garten⸗ 


onzert. 
(Arbeitsloſen⸗Verſi 


Der 
deutſch⸗ nationale Handlungsgehil 


in 


85952 
en⸗Verband 


Hamburg bietet ſeit dem 1. Juli 1898 ſeinen 
Mitgliedern die Aunehmlichkeit einer Verſicherung 
gegen Stellenloſigkeit. In den erſten vier 
Monaten dieſes Jahres ſind 2825 Mark Reuten 
zur Auszahlung gelangt, durch die 90 ſtellenloſen 
Haudlungsgehilfen über die ſchlimmſte Nothlage 
BD EBENE SER werden konnte. Die Kaſſe bat 
30 000 tglieder. 

— (Der diesjährige Luxus⸗Pferde⸗ 
markt in Briefen) iſt auf den 18. und 19. 
Juli fetgefebt. Am 18. werden die für die 
Lotterie beſtimmten Reit⸗ und Wagenpferde an⸗ 
gekauft. Am 19. Juli findet Konzert ſtatt; um 
9 Uhr beginnt die Prämiirung des vorgeführten 
Zuchtmaterials; auf 4 Uhr nachmittags iſt das 
Feſteſſen angeſetzt. Am 20. Juli erfolgt die 
Ziehung der Lotterie. l 

— Strafkammer) Die auf geſtern zur Ver⸗ 
handlung anberaumte Strafſache gegen den Kauf⸗ 
mann Jacob Mamlock aus Culm wegen Vergehens 
gegen das Einkommenſtenergeſetz gelangte na 
mehrſtündiger Verhandlung zur Vertagung, wei 

ur Klärung des Sachverhaltes noch mehrere 
ua geladen und vernommen werden ſollen. 

kamlock war heſchuldigt, im Jahre 1898 in 
ſeiner Steuererklärung über fein ftenerpflichtiges 
Einkommen unrichtige Angaben gemacht und 
dadurch dem Staate einen Steuerbetrag von 300 
Mark entzogen zu haben. Die Vertheidigung des 
Angeklagten führte Herr Rechtsaywalt Aronſohn. 
Für den Stenerfiskus nahm der Vorſitzende der 
Einſchätzungskommiſſion zu Culm, Herr Re⸗ 
gierungsrath Wohlfarth, als Nebenkläger an der 
Verhandlung theil. 


— —— ů———k— kn. — —⏑—⏑— — —— — 
Erledigte Schulſtellen.) Erſte Stelle 
zu Mieſionskowo, Kreis Strasburg, katholiſch. 
(Meldungen an Kreisſchulinſpektor Sermond in 
5 Stelle 7 Krong, Kreis Tuchel, kath. 
(Kreisſchulinſpektor Dr. Knorr zu Tuchel.) 


Mannigfaltiges. 


Kaufmann Paul L. aus ßen flaen hatte 
in der ei Boge 0 preußiſchen Klaſſenlokterie 
einen Anthei 


gehegt werden muß. 

Die Verhaftung eines Kommerzien⸗ 
rathes wegen Unterſchlagung) it am 
Freitag in Dresden erfolgt; es wird darüber tele⸗ 
graphiſch gemeldet: Schon ſeit mehreren Wochen 
waren Gerüchte im Umlauf, nach welchen bei der 
Kaſſenverwaltung des Albertvereins namhafte 
a d gegen 200 000 Mark, feſtgeſtellt worden 

nd, die auf Veruntreuungen des bisherigen 
Schatzmeiſters, des Kommerzienraths Hopffe zurück⸗ 
zuführen ſeien. Heute Vormittag gegen 11 Uhr 
it nun die Verhaftung Hopffes erfolgt. Ein 
Kriminalbeamter erſchien in der Lindenauſtraße 3 
gelegenen Wohnung des Kommerzienrathes und 
nahm ihn feſt. Zu gleicher Zeit wurde gericht⸗ 
licher Arreſt auf ſein ganzes Beſitzthum gelegt. 
Um ihm eine Flucht unmöglich zu machen, hatte 
man in unauffälliger Weiſe ſeine Wohnung ſeit 
den früheſten Morgenſtunden polizeilich über⸗ 


wachen lafien. 

(Bei lebendigem Leibe verbrannt.) 
Beim Spielen mit einer brennenden niger ver⸗ 
ſengte kürzlich in Stendal ein 18 Jähriger Knabe 
b c g 

el dem Mädchen in den 

eine Kleider. Das Kind iſt den Brandwunden 
erlegen. 

urch einefurchtbare Feuersbrunſt) 
iſt die 2800 Einwohner zählende Stadt Baranow 
im Gouvernement Lublin vollſtändig eingeäſchert 
worden. Das Feuer war an allen Ecken angelegt. 
Ein brennendes Haus ſtürzte ein, wobei 10 Per⸗ 
ER en Flammen umkamen. Das Elend iſt 


— — —— ——— — 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinrich Wartmann in Thorn. 


— — — — 
Kaiſerslautern, 23. Mai. Das geſtrige große 
internationale Radwettfahren der 
„Freien Radfahrer⸗Vereinigung“ verlief gl 
und mit ſehr ſchönen Erfolgen für die „Kayſer“⸗ 
Fahrradwerke. Nicht weniger als 4 von 6 
ennen wurden flott auf „Kayſer“⸗Rädern ge⸗ 
wonnen: Das PVereiusfahren von E. Baum⸗ 
ärtner; das Hauptfahren (Prämienfahren) durch 
Rucker. Im Motorrad⸗Hauptfahren wurden 
J. Wehnes erſter und K. Heß zweiter, beide nach 
hochintereſſantem Kampfe. Auch das Mehrſitzer⸗ 
fahren gewann ein „Kayſer“⸗ Tandem, indem 
dae n mit großartigem Spurt in der 
etzten Runde den internationalen Dreiſitzer Camp⸗ 
Herty⸗Bocquillon beſiegten. — In Pfarrkirchen ers 
oberte am gleichen Tage Herr Berndohler eben⸗ 
falls einen I. Preis auf Kauſer“⸗Rad. 
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Polizei⸗Verorduung 


für den 


Betrieb der elektriſchen Straßenbahn in der Stadt Thorn. 


Zur Regelung des Verkehrs mittels der elektriſchen Straßen⸗ 
25 in der Stadt Thorn wird im Anſchluß an die eden 
Urkunde vom 17. Nobember 1898 auf Grund der 88 5 und 6d des 
Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei» Verwaltung, des 

37 der Reichs⸗Gewerbe⸗ Ordnung, ſowie des $ 143 des Gee es 

ber die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 mit Zu⸗ 
Bean DER Magiſtrats unter Aufhebung der Polizei⸗Verordnung 
vom 14. Mai 1891 für den Polizei⸗Bezirk der Stadt Thorn unter 
Zuſtimmung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten zu Marienwerder 
und der Königlichen Eiſenbahn⸗ Direktion zu Bromberg hierdurch 
folgendes verordnet: 


1. Allgemeine Veſtimmungen. 


ierung zu 
fentlicht 


den Tagesſtunden zwiſchen 6 Uhr morg 
1. weit i. Oktober und 1 7 Uhr morgens in der Zeit 
vom 1. Oktober bis 1. April und 11%, Uhr abends — letztere 
Wagen von der Stadt aus — auf den Unternehmerin kon⸗ 
zeſſionirten Linien ſtatt und richtet ſich nach dem beſonders auf⸗ 
ge ellten Fahrplane. Der Betriebskeitung iſt jedoch Kader 

onderwagen für den allgemeinen Verkehr oder für beſondere 
Zwecke einzuſtellen. Im lebteren Falle find die Sonderwagen mit 
einer ihre Eigenſchaft dem Publikum von außen kenntlich machen⸗ 
den Bezeichnung zu verſehen. 

- Dem Ermeſſen der Betriebsleitung wird es üherlaſſen, jedem 
Motorwagen einen oder zwei Anhängewagen beizufügen. 

Alle Vorkommniſſe, welche den regelmäßigen Gang des Be⸗ 

triebes ſtören oder unterbrechen, hat die Unternehmerin der 
Polizei⸗Verwaltung binnen 24 * ſchriftlich anzuzeigen. 


Der Unternehmerin bleibt die Einrichtung des Güter⸗ 

beförderungsverkehrs vorbehalten, doch iſt die letztere jedenfalls jo 

u treffen, 8 weder der Perſonenverkehr der Straßenbahn, noch 
er ſonſtige Straßenverkehr n wird. 


Die Straßenbahnwagen müſſen, wenn Perſonen ein⸗ oder aus⸗ 
Balten wollen, auf Verlangen an den als ſolche bezeichneten 
e Seller e een See 
ri alteſtelle“ kenntlich zu n. ie Halteſtellen 
mühen mindeſtens 5 m von den Einmündungen der Nebenstraßen 


entfernt ſein. 


f 85. 

Die Maximalgeſchwindigkeit der Fahrten wird auf 16 km pro 
Stunde fene Bei allen Straßenkreuzungen, in den Feſtungs⸗ 
thoren und auf Brücken muß die Fahrgeſchwindigkeit in einer den 

mſtänden angemeſſenen Weiſe gemäßigt werden. Bei der Fahrt 
durch die Feſtungsthore darf nur die zur rechten Hand gelegene 
Durchfahrt benußt werden. 


6. 
Die dem Perſonenverkehr dienenden 1 1 
breiter ſein als 2 m. Die jeweilige vordere und | 
form des Wagens muß auf der linken Seite (in der Fahrt⸗ 
richtung) durch ein eiſernes Gitter abgeſchloſſen ſein, welches 
ind Auf und Abſteigen von Fahrgäſten an dieſer Seite ver⸗ 


Die Motorwagen, die im Innern 16 bequeme Sitzplätze, auf 
der vorderen Plattform 5 und auf der hinteren Plattform 6 be 
queme Stehplätze, einſchließlich derjenigen für Wagenführer und 
Schaffner enthalten, müſſen verſehen ſein mit: 

a) einer Handbremsvorrichtung, außer der elektriſchen lich 

dn Sn „welche es dem Wagenführer ermöglicht, 
en Stillſtand eines Wagens bei der höchften zugelaſſenen 
Fahrgeſchwindigkeit und bei horizontaler Strecke auf 10 m 
zu bewirken; 

b) einer Zugleine, oder ähnlichen Vorrichtung, mittels welcher 
ein Signal» Verkehr zwiſchen den Fahrgäſten und dem 
Wagenführer in bequemer Weiſe ſtattfinden kann; 

e) einer weitleuchtenden Blend⸗ oder Signallaterne an der 
jeweiligen Vorderſeite des Wagens, ſowie mit einer Be⸗ 
denn zur Erhellung des Innern des 

d) einer Signalglocke an der jeweiligen Vorderſeite zum 
Läuten für den Wagenführer. f 

Die Anhängewagen ſollen im Innern 10 then und auf 
der Plattform 5 Stehplätze, einſchließlich derjenigen für Wagen⸗ 
führer und Schaffner, enthalten. 


fr 

An jeder Außenſeite des Wagens iſt in auffälliger Schrift die 
Nummer deſſelben und an jeder Längsſeite die zu befahrende 
Linie, ſowie in den einzelnen Abtheilungen des Wagens die Zahl 
der vorhandenen Plätze (Sitz⸗ und Ste 7 70 anzugeben. Außer⸗ 
dem muß im Innern des Wagens in leicht lesbarer Schrift der 
3. dt giltige, mit dem Beglaubigungs⸗Vermerk der Polizei⸗Ver⸗ 
waltung verſehene Fahrplan nebſt Tarif, ein Abdruck der das 
Verhalten der Fahrgäſte behandelnden dieſer Verordnung, 


dürfen nicht 


ei 
ſowie die Angabe der Endpunkte der dan ben einzelnen Wagen | d 


zu befahrenden Linie aunshängen. 

Die Wagen müſſen in jeder Beziehung ordentlich und ſauber 
gehalten werden. Zerbrochene Scheiben an denſelben ib ſchnell⸗ 
nöglichſt zu erſetzen und andere eihäbigungen ſchnellſtens aus⸗ 
ui Ke muß der beſchädigte Wagen außer Benutzung 


2 8.8. i 
Aushänge, Plakate, Geſchäftsnachweiſe u. ſ. w. dürfen an den 
Außen⸗ und Junenſeiten nur inſoweik angebracht werden, als die⸗ 
jelben weder das leichte Auffinden der oben vorgeſchriebenen Aus⸗ 
hänge oder Aufſchriften, noch die Zwecke der Wageneinrichtungen 
Bug, oc Die Fuer dürfen weder durch Plakate ꝛc. ver⸗ 
€ 


FR: 1 : 8 
Weder Ser wurch inſchleifen zu Geſchäftsanßreiſungen ver⸗ 


9. 

Vetrichömatertat, deffen Fuftand den Vorſchriften der 68 6 
und 7 nicht entspricht, lied Don ABerrtehe, ausgelhle en. D 
Ausichliehung erfolgt. aitig mittels schriftlicher Verfügung der 
. Detriebematerial, welches aus irgend einem 
zrunde nach vorſtehenden Beſtimmungen als unbedingt oder be⸗ 
dingt unbrauchbar ausgeſchloſſen worden it, darf zum Betriebe 
nicht mehr bezw. nicht eher wieder benutzt werden, als bis die 
Urſachen der Ausſchließung beſeitigt ſind u daß dies der Fall, 
— 2 15 olizei⸗Verwaltung nach neuer Prüfung ſchriftlich an⸗ 
erkannt iſt. 


8 10. 

Di inte (d. Bahnkörper) iſt von allen, den Bahnverkehr 
übe eden Miusbeſasgere von San Schnee in 
is en Geben en Die zu dieſem 7 om N e 4 her 1 
e ind vielmehr im direkten 

nigung ſofort zu bejeitiner 


— 
Ka 


Straße terrai chob werden, 
apenterrain ugeſchoben wer 5 
Anschluß an die diele 


hintere Platt⸗ 1 


8 11. 
Abſyringen während der Fahrt, ſowie das 
50 Brüſtung des Perrons 5 d 


8 12. 
Ferner iſt verboten: 
a) das Rauchen im Innern des Wagens. 
b) das Singen, Lärmen und Pfeifen, ſowie jedes unanſtändige 
Benehmen auf den Wagen, 
e) die Mitnahme geladener Gewehre und gefährlicher ſcharfer 
oder ſpitzer Gegenſtände ohne Hülle auf die Wagen, 
d) die Mitnahme von Hunden und anderen Thieren auf die 


agen, 
e) die Mitnahme von Gepäckſtücken in den Junenraum oder 
e an ere Plattform, welche durch ihren Umfang, 


Fahrgäſten läſtig werden können. 
II. Betriebsperſonal. 


8 13. 

Unternehmer, ſowie das Betriebsperſonal haben den auf den 
Bahnbetrieb bezüglichen in Gemäßheit dieſer Verordnung an fie 
ergehenden Weisungen der a ern erwaltungen Folge zu leiſten. 

Die Unternehmerin hat, unbejchadet ihrer unberührt bleiben⸗ 
den eigenen Haftverbindlichkeit für den Bahnbetrieb, einen ihrer 
oberen Beamten als verantwortlichen Leiter des Betriebes des⸗ 
ſelben zu bezeichnen. Derſelbe iſt der Behörde dafür verantwort⸗ 
lich, daß der mn Betrieb der elektrischen Straßenbahn unter 
Beobachtung der dafür erlaſſenen polizeilichen Vorſchriften bezw. 
der noch zu erlaſſenden . Vorſchriften ſtattfindet. 


Beim Betriebe der elektriſchen Straßenbahn dürfen ſeitens 
der Unternehmerin als Schaffner und Wagenführer nur Perſonen 
beſchäftigt werden, welche eine polizeiliche Erlaubniß hierzu (Fahr⸗ 
ſchein erhalten haben. Der Fahrſchein wird nur ſolchen Perſonen 
ertheilt, welche mindeſtens 21 Jahre alt, mit auffälligen körper⸗ 
lichen Gebrechen nicht behaftet, zuverläſſig, beſcheiden, dem Trunke 
nicht ergeben, wegen Verbrechen und gemeiner Vergehen nicht be⸗ 
ſtraft und im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte find. 

Die Annahme und Entlaſſung von Schaffnern und Wagen- 
5 haben die Unternehmer der Polizei⸗ Verwaltung inner⸗ 
halb 3 Tagen unter Angabe des Vor⸗ und Zunamens, der Woh⸗ 
nung und der Nummer des Dienſtabzeichens ſchriftlich anzuzeigen. 
Schaffner und Wagenführer, denen der Fahrſchein entzogen iſt 
(836), dürfen als u ferner nicht beſchäftigt werden. 

Diejenigen Bahnbedienſteten, welche die Polizei⸗ Verwaltung 
als den obigen Anforderungen nicht entſprechend erachtet, ſind, 
falls es im öffentlichen Intereſſe dringend erforderlich erſcheint 
und die Entſcheidung der Aufſichtsbehörde der Bahn (85 der 
Genehmigungs ⸗ Urkunde) nach den Umſtänden nicht abgewartet 
werden kann, auf le ufforderung der Polizei⸗Verwaltung 
ſofort aus dem Betriebe zu entlaſſen. 


8 16. 

Ueber das Betriebsperſonal hat der Unternehmer Nach⸗ 
weiſungsliſten Al führen, aus welchen der vollſtändige Vor⸗ und 
uname, das Alter, der Geburtsort, die Wohnung, der Tag der 
nnahme und des Austritts und die Nummer des Dienſt⸗ 
abzeichens (8 15) zu erſehen find., Dieſe Liſten find den Polizei⸗ 
beamten auf 0 gelber zur Einſicht 3 und dürfen 
weder unleſerlich geführt, noch ohne polizeiliche Erlaubniß ganz 
oder theilweiſe vernichtet werden. Die Richtigkeit der in den 
Liſten enthaltenen Angaben hat De Unternehmerin zu vertreten. 


Die Unternehmerin ift verpflichtet, an das Betriebsperſonal 
ergehende polizeiliche Vorladungen und Verfügungen unter 
eigener Verantwortlichkeit für die richtige und pünktliche Be⸗ 
ſtellung entgegenzunehmen . . enden zu behändigen. 

Das Betriebsperſo d genführer, Schaffner und 
Kontrolleur) eis fe 2 5 5 en Nager muß im Bien Die 
vorgeſchriebene Dienſtk N opf⸗ 
bedeckung tragen, außerdem muß daſſelbe mit einer, rich! ehen⸗ 
den Taſchenuhr verſehen ſein. Die Unternehmerin iſt v chtet, 
dafür zu ſorgen, daß die Dienstkleidung des Betriebsperſonals 
ſtets e und ſauber iſt. Wenn ein Schaffner den 
Wagen hegleitet, ſo hat dieſer mit auf die Beobachtung der dem 
Wagenführer in den 88 4, 12, 26 a—c guferlegten Verpflichtungen 
u halten und trägt für deren Nichtbefolgung neben dem Wagen⸗ 
führer die Verantwortung. 


Die Begleitung der Einlage⸗ und Sonderwagen durch einen 
Schaffner wird nicht verlangt. 5 5 


Das Betragen des Fahrperſonals, ſowie der Kontrolleure 

egenüber den Fahrgäſten muß ein höfliches und beſcheidenes ſein; 

das Tabatrauchen te der Genuß von Spirituoſen im Denk iſt 
denſelben verboten. 


8 21. 

Beim Eintreffen der Wagen an den Endpunkten der Bahn iſt 
der Wagenfihrerft w. Schaffner verpflichtet, den Wagen ſofort zu 
beſichtigen, ob derſelbe unbeſchädigt iſt und ob Gegenſtände von 
en Fahrgäſten zurück 1 a worden find. 

m erſteren Falle at er zur Abſtellung vorgefundener 
Schäden das nöthige zu veranlaſſen und im letzteren die zurück⸗ 
gelaſſenen Gegenſtände vorläufig in Verwahrung zu nehmen. 
fahrer bie geundenen Gegenſt ande der Berkieds. Bespaar 

rer die gefundenen Gegenſtände etriebs⸗ 2 
geben, welche dieſelben 9925 48 Stunden an die Polizei⸗Ver⸗ 
waltung abliefert. 


8 22. 
Bedienſtete, welche zu begründeten Beſchwerden wiederholt 
Beraplaſfung egeben, ſind auf Verlangen der Polizei⸗Verwaltung 
aus dem Dienſt zu entlaſſen. 


A. Spezielle Pflichten des Wagenführers. 


Der Wagenführer bedient die Glocke, mittels welcher er die 
etwa auf Be tele vor dem Wagen befindlichen Perſonen 
(Reiter) und Fuhrwerke aus angemeſſener Entfernung zu warnen 
und zum Verlaſſen des Gleiſes aufzufordern hat. Sind die Gleiſe 
durch Perſonen (Reiter), Fuhrwerke oder ſonſtige Hinderniſſe be⸗ 
etzt und iſt nicht mehr genflgenbe Beit gm Ausweichen, ſo muß 
er Wagenführer durch Anziehen der Bremſe den Wagen ſofort 

t bringen. 
un gehn Meter bor den Einmündungen der Nebenſtraßen bis zu 
deufelben und vor allen ſcharfen Straßenkrümmungen muß der 
Fußtwirbee die Glocke ertönen laſſen, ohne Rückſicht darauf, ob 
uhrwerke, Reiter oder Fußgänger die Nebenſtraßen oder Straßen- 
rümmungen paſſiren oder nicht. Dem Wagenführer iſt während 
der Fahrt jede Unterhaltung mit den Fahrgäſten unterſagt. 


eidung, ſowie eine Nummer an der 


In dem Straßenzuge von der Ecke der Windſtraße bis zur 


sanſtalt darf nur langſam gefahren werden und muß häufiger 
als font aeläutet werben, Ein G wechſel iſt nur an den Halte⸗ 


oder ſchmutzige Beſchaffenheit den anderen 


ftellen geſtattet. Ein Rückwä 
Straßen verboten. ckwärtsfahren der Wagen iſt in allen 


8 25. 
Bei der Begegnung mit Truppen muß der Wa 

folgende beſonderen Heeg 1 ; * 

a) Im Falle eine geſchloſſene, im Tritt marſchirende Truppen⸗ 

abtheilung das Gleiſe der Straßenbahn kreuzt, müſſen die 

Fefan ere Pata . 750 und Zaren nur am Ende eines 

einer Artillerie⸗Abtheilun r 3 

d) Marſchirt die Truppe nicht in ftreng geſchloſſener Ordnung 
ohne Tritt, ſo iſt das Durchfahren hinter den_ einzelnen 
Eompagnien beziv. Eskadrons oder Batterien geftatter, 

e) Wenn Straßenbahnwagen einer marſchirenden Truppen⸗ 
abtheilung entgegenkommen oder eine ſolche einholen, fo 
müſſen ſie ſo lange halten bezw. 4 der marſchirenden 
freie — is es dieſer möglich geworden, das Gleis 


8 26. 

Der Wagenführer hat dafür zu ſorgen, daß fein Wagen 

e) die planmäßigen Abfahrts⸗ und Ankunftszeiten innehält 
und die etwaigen Ausweichungen rechtzeitig berührt; 

d) während der Dunkelheit mittels der im z 6 vorgeſehenen 
Beleuchtungs⸗Vorrichtung nach außen und im Innern (eine 
ſchließlich des Zahlkaſtens) vollſtändig beleuchtet iſt; 

o) während der Fahrſtunden im Innern reinlich gehalten wird; 

d) auch iſt der Wagenführer dafür verantwortlich, daß während 
der Fahrt die Plattformen mittels des vorgeſchriebenen 
Gitters auf der linken — verſchloſſen ſind. (8 6.) 


Der — bezw. Schaffner darf niemand von der 
Fahrt ausſchließen, außer wenn der Wagen bereits beſetzt iſt, oder 
Wenn es ſich um Perſonen handelt, die zur Beförderung durch die 
Straßenbahn ungeeignet find: 5 
a) durch Trunkenheit, abſtoßende Krankheitserſcheinungen und 
unreinliches Aeußere, 
b) durch Zuwiderhandlung gegen die Vorſchriften der 88 11 


und 12, 

e) durch Mitnahme von Hunden, Tragkörben oder ſolchem 
. welches durch ſeinen Umfang, üblen Geruch 
oder ſeine ſchmutzige Beſchaffenheit den Fahrgäſten läſtig 
werden könnte. 

Den zıt a bezeichneten Perſonen hat der Wagenführer das Be⸗ 

treten des Wagens nicht zu geſtatten oder, falls ſie bereits u 

eſtiegen, fie zum Verlaſſen des Wagens aufzufordern und im 
eigerungsfalle die Entfernung derſelben unter Zuziehung olizei⸗ 

— — Hilfe zu bewirken. Eine Rückerſtattung des bereits ge⸗ 

zahlten — — haben die aus derartigen Gründen Entfernten 

nicht zu beanſpruchen. 


8 28. 

Der Wagenführer hat während der Fahrt ſein Hauptaugen⸗ 
merk auf die Leitung des Wagens zu richten. 

Den Fahrgäſten darf derſelbe Beträge bis zu Mk. 3.— in 
Münzſorten, welche die Bezahlung des Fahrgeldes geſtattet, um⸗ 
wechſeln, ſofern durch die Vornahme dieſes Geſchäftes die Aufſicht 
über den Wagen nicht leidet, jedoch iſt ihm unterſagt, für das 
— unter einem Vorwand eine Aber ne beanſpruchen. 

r Wagenführer darf kein Fahrgeld ſelbſt annehmen. 


Der Wagenführer hat auf die Beobachtung der für die Fahr⸗ 
äfte in den 88 37—45 erlaſſenen Vorſchriften mit Strenge zu 
alten; Fahrgäſte, welche ſeiner Weiſung ungeachtet dieſen Vor⸗ 
chriften zuwiderhandeln oder die Mitfahrenden durch Rohheiten 
oder Unanſtändigkeiten beläſtigen, aus dem Wagen zu entfernen 
und zu dieſem Behufe nöthigenfalls die Mitwirkung der Polizei⸗ 
beamten in Anſpruch zu nehmen. 


Der Wagenführer darf während der Fahrt den ihm ange⸗ 
wieſenen Plat a im äußerſten Nothfalle zur Wahrnehmung der 
ihm in den vorigen Paragraphen 5 Verpflichtungen und 
Au nur dann verlaſſen, nachdem der Strom abgeſtellt und die 
Umſchaltekurbel a rn ft. 
ndpunkten der Linie darf 


mn 


ein ſolcher Abſtand zu chf daß ein Auffahren des einen Wagens 
auf den anderen ausgeſchloſſen iſt. 


8 31. 
Tritt durch Fahrhinderniſſe auf der Strecke jäh drohende Ge⸗ 
fahr ein, ſo muß ſofort der Strom ug“ haltet werden, die 
Bremſe angezogen und mit der Signalglocke geläutet und der 
Wagen erforderlichenfalls unter Anwendung von Gegenſtrom, 
bis zur Beſeitigung des Hinderniſſes, ſtillgeſtellt werden. 


oa Ber Beil inte RR. Be Eee 
e 0 
ats fo sr Ban anzuhalten, bis dle Pferde paſſirt find. 


Der Wagenführer hat das Anhalten des Wagens, behufs 
Aufnahme und Abſetzens von Perſonen, im allgemeinen nur an 
den Halteſtellen zu veranlaſſen. Es iſt darauf zu achten, daß nicht 
rüher weitergefahren wird, bis die Einſteigenden den . voll⸗ 

ändig betreten und die Ausſteigenden mit beiden Füßen den 
voboden berührt haben. 


Der Schaffner, wenn ein ſolcher den Wagen begleitet, hat den 
Babraditen, ſobald dieſelben einen Platz eingenommen haben, das 
tarifmäßige Fahrgeld gegen Aushändigung des entſprechenden 
Fahrſcheines abzunehmen. ER 


8 35. 
Wagenführer bezw. Schaffner hat alle den Bahnbetrieb 
bertoreuden 1 epaper dll en cörtommiſſe den ihm dienſtlich 
vorgeſetzten Betriebs⸗Beamten ſpäteſtens nach beendetem täglichen 
Dienſt zur Anzeige zu bringen. 


Abgeſehen von den in Gemäßheit des 8 49 verwirkten Strafen 
Gaben und Wagenführer durch 8 des Ku ve 
ſcheines von der Beſchäftigung beim Bahnbetriebe 5 ofen, 
wenn die Unrichtigkeit der Nachweiſe dargethan wird, auf Grund 
deren der Fahrſchein ertheilt worden iſt, oder wenn aus den 
Handlungen oder Unterlafjungen des Inhabers der Mangel der 
order Nen und bei Ertheilung der Erlaubniß vorausgeſetzten 
Eigenſchaften klar erhellt. 
zogen, wenn der Inhaber deſſelben: Bird 

a) während des Dienſtes in trunkenem Zu ande getroffen wird, 
b) gegen Sab ih ungebührlich be 

arif Be ehr: tet 
0 


3 der & es & 91 zuwider die Ablieferung gefundener 


a unterläßt, 
0) aubere Vorſchriften Beier Verordnung wiederholt übertritt. 


nsbeſondere wird der Fahrſchein ent ⸗ 


— 


III. Pflichten des die Bahn benugenden Publikums. 


Der Wagen, ſowie die einzelnen Abtheilungen deſſelben dürfen 
: 4 erſonenzahl beſetzt werden, als in den 
zicht mit einer höheren ch Aufſchrift beſtimmt iſt. Fahrgäſte. 


Die herablaßbaren Fenſter ſind auf Verlangen auch nur eines 
Fahrgaſtes in den vorbezeichneten Sommermonaten auf der Wind⸗ 
ſeite, in den übrigen Monaten 5 Seiten zu ſchließen. 


8 43. 
Das tarifmäßige Sabraeld hat der Fahrgaſt, wenn die Wagen 


Ladung in engen Straßentheilen unmöglich iſt, haben, ſobald 

1 ein Straßenbahnwagen entgegenkommt, ſolange au warten, 

bis der — — den engen Straßentheil paſſirt hat. 
Sit der Laſtwagen bereits in einen engen Straßentheil einge⸗ 


bogen, bevor der Führer des Wagens die Annäherung eines 


einzelnen Abtheilungen dur 1 I 
e Perſonenzahl ohne Schaffner fahren, ſofort nach Beſteigen des Wagens in den Straßenbahnwagens bemerkt hat, fo muß der Straßenbahnwagen vor 
ace EEE R eben und en Nusse dern 8 in der Vorderwand des Wagens b Ra ahlkaſten zu werfen. dem engen Stabttheif ſolange warten, bis der Laſtwagen die 


f ers, Kontrolleurs oder eines Polizeibeamten nicht 
Fork e Perla en, fir ſtrafbar. 5 5 
Das Stehen in dem für Sigi beſtimmten Raum iſt verboten. 


Hunde, geladene Gewehre, Exploſivſtoffe oder feuergefährliche 
Genenftände, oder ſolches Handgepäck, welches durch ſeinen Umfang, 
üblen Geruch oder ſchmutzige Beſchaffenheit den Fahrgäſten läftig 
wird, dürfen weder in das Innere der 
Plattform mitgenommen werden. 


8 39. 
Das Tabakrauchen und Ausſpeien im Innern des Wagens iſt 
verboten. 5 


ahnwagen, noch auf die 


8 40. 
„Singen, Pfeifen, Muſiziren und Lärmen, das u auf den 
Sitzbänken, insbeſondere aber das Befaſſen der an den Motor⸗ 
wagen die e vermittelnden oder regulirenden Ein⸗ 
eichtungen, ſo namentlich die Zugleine zur Kontaktrolle und der 
Umſchaltekurbel iſt ſtreng unterſagt; auch iſt den zur Aufrecht⸗ 
haltung der Ordnung ergehenden a a des Betriebsperſonals, 
alſo namentlich des Wagenführers, des Schaffners und des 
Kontrolleurs (88 18 und 29), * Folge zu leiſten. 


Während der Fahrt iſt das Oeffnen des Gitters an den 
Plattformen, ſowie das Hinüberlehnen über daſſelbe unterſagt. 
Die Triktſtufen der Plattformen dürfen nur jo lange als zum 


Auf⸗ und Abſteigen not i 
Reis frei zu laſſen. othwendig ift, beſetzt werden, find aber fonit 


8 8 42. 

Die Schiebethür der vorderen Plattform iſt, ſoweit deren 
Oeffnung nicht zum Durchgang nöthig wird, eichlo en zu halten 
und darf nur in den Sommermongten (1. Abel bis Ende Septbr.) 
bei Zuſtimmung aller — offen bleiben. 

Die Thür der hinteren lattform iſt, (abgeſehen vom Durch⸗ 
gene). auf Verlangen auch nur eines Fahrgaſtes des inneren 
— vu unten offen und in den Wintermonaten 

Thorn den 8. Mai 1899, 


Bekanntmachung. 


Am Montag den 29. Mai cr. vormittags 9 uhr findet im 
Mühlengaſthaus zu Barbarken ein Holzverkaufstermin ſtatt. 
Zum öffentlich meiſthietenden Verkauf gegen Baarzahlung ge⸗ 
langen nachſtehende Holzſortimente aus dem Schutzbezirk Olleck: 
A. Bau⸗ und Nutzholz: 
Jagen 78a: 26 Stück Kiefern mit 19.82 Fm. 
AP; „ Bohlſtämme 
40 ⸗Stangen I. u. II. Klaſſe 
5 „ „Erlen mit 2.39 Im. 
12 Rm. Erlen Rundkloben und Rundknüppel 
17 Stück Birken mit 5.14 Im. 


4 Ni Eichen Pfählholz (Y Mtr. lang) 

m. en⸗Pfa Dia r. lan 

Jagen 870: 32 Kiefernſtangen J. Klaſſe. 2 
B. Brennholz: 


Werden Fahrſcheine ausgegeben, ſo ſind dieſelben ſofort nach dem 
Einſteigen beim Schaffner zu löſen. Die Fahrſcheine ſind unüber⸗ 
tragbar, während der Fahrt aufzubewahren und auf Verlangen 
dem Kontrollbeamten vorzuzeigen. abe e die ſich bei der 
Kontrolle nicht durch einen giltigen Fahrſchein auszuweiſen ver⸗ 
mögen, haben einen ſolchen nachzulöſen. 

Die Hinterziehung des Fahrgeldes kann eine Anklage wegen 
Betruges bezw. verſuchten Betruges zur Folge haben. Fahrgäſte, 
welche wegen Nichtbeachtung der vorſtehend in den 88 37. 40 und 
42 erlaſſenen Vorſchriften aus dem Wagen verwieſen werden, 
haben keinen Anſpruch auf Erſatz des Fahrgeldes. Desgleichen 
kann ein Fahrgaſt, wenn er einen höheren Geldbetrag, als das 
Fahrgeld ausmacht, in den Zahlkaſten eingeworfen hat, nicht die 
Wiedererſtattung des zuvielgezahlten vom Wagenführer fordern, 
vielmehr bleibt ihm überlaſſen, ſeine Anſprüche bei der Unter⸗ 
nehmerin geltend zu machen. 3 40 

Kinder unter 6 Jahren in Begleitung erwachſener Perſonen 
1 755 8 ſofern ſie einen beſonderen Platz aicht ber 
anſpruchen. 


8 45. 

Die Fahrgäſte haben den Weiſungen des Wagenführers bezw. 
Schaffuers, ſoweit dieſelben im Rahmen dieſer Beſtimmungen ges 
halten ſind, nachzukommen. Beſchwerden über den Fahrbetrieb 
ſind im Betriebsbureau der elektriſchen Straßenbahn anzubringen. 

IV. Vorſchriften für den übrigen Straßeuverkehr. 


Beim Ertönen der Bahnſignale ($ 23) hat das Publikum ſich 
überall von der nächſtliegenden Bahnſtrecke zu entfernen. 

Reiter, Fuhrwerke, Viehtransporte müſſen dem eutgegen⸗ 
kommenden Bahnwagen vollſtändig und ſo seiki ausweichen, daß 
die 15 deſſelben nicht gefährdet oder aufgehalten wird. 

benſo hat das in derſelben Richtung wie der Bahnwagen 
fahrende Fuhrwerk auf das Signal des Wagenführers den Bahnkörper 
ſofort zu verlaſſen und in der vorbemerkten Weife beiſeite zu fahren. 

Fuhrwerke, denen ein Ausweichen wegen der Breite ihrer 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


mit perfekten Kugel⸗ und Rollenlagern find unſtreiti 
= „ epranch die sütigften Maſchinen au 
Ich offerire, jo lange der Vorrath reicht: 


Maſſey Harris⸗vuuntfor) rasnäher, 
Maſſey⸗Harris⸗vruntford⸗Oetredenähes, 
Maſſey⸗Harris⸗Jupanal Sttredenihtt 


Massey-Harris-Mähmaschinen 


die beſten, leichtzügigſten und im 
dem Weltmarkt. 


Straße paſſirt hat. Verantwortlich i 
wagens bezw. der Führer des Straßenbahnwagens. 

Unter keinen Umſtänden darf ein Schienenſtrang als Spur 
eines Laſtwagens benutzt werden. 

Ausgenommen von den vorſtehenden Beſtimmungen ſind 
marſchirende Militär » Abtheilungen, die zur Brandſtätte eilende 
Feuerwehr, Leichenbegängniſſe und andere von der Polizei⸗Ver⸗ 
waltung geſtattete öffentliche Aufzüge. (88 25 und 31.) 


Durch das Auf⸗ und Abladen von Gütern, ſowie Ki 
aller Art, namentlich bei Wohnungsumzügen, durch die Reinig 
von Aborten, Aſch⸗ und Müllgruben, ſowie durch das unumgängli 
nothwendige, von der Polizei ⸗ Verwaltung beſonders genehmigte 
Niederlegen von Baumaterialien, durch an Grundſtücken vorzu⸗ 
nehmende Baulichkeiten oder Herſtellung von Neubauten darf der 
Betrieb der Straßenbahn nicht gehindert werden. Fuhrwerk und 
Vieh darf in der Nähe der Gleiſe nicht aufſichtslos gelaſſen 
werden oder ſtehen bleiben. 38 


Das Nachahmen der Signale der Bahn, das Klettern an den 
für die elektriſche Bahn gufgeſtellten Gittermaſten, ſowie das Be⸗ 
faſſen der elektriſchen Leitungen und der im 8 40 aufgeführten 
Einrichtungen des Motorwagens iſt verboten. 8 

Muthwillige oder fahrläſſige Störung und Gefährdung des 
Bahnbetriebes, insbeſondere das Auflegen von Steinen oder 
ſonſtigen Gegenſtänden auf die Schienen oder den Bahnkörper und 
die Verſtellung von ue iſt ſtrafbar. 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmungen werden mit 
5 bis zu 30 Mark beſtraft, an deren Stelle im Un⸗ 
vermögensfalle eine entſprechende Haftſtrafe tritt, wenn nicht auf 
Grund der allgemeinen Geſetze eine härtere Strafe zu gewärtigen iſt. 

V. Satngbekimmung. 


$ 50. 
Vorſtehende Beſtimmungen treten mit dem Tage ihrer Ver⸗ 
öffentliche in Kraft. = 


der Kutſcher des Laſt⸗ 


Ziehung 2. Juni 


der beliebten 


Marienburger 
Pferdeloose à 1% 


41 Loose 10 Mark, 


Porto u. Liste 20 Pfg. 
Zusammen 8260 Gew. i. W. M 


100,000 
win We 10,000 


Aachener Dombau- 


Jagen 870: 8 Rm. Kiefern⸗Kloben 
4, „ Spaltknüppel a x und Krönungshaus 
„ Fend eapva Maſſey⸗Harris⸗ off. Elevator-⸗Bindemähet, a-Lotterie 
„ 756 u. 83: 20 „ Spaltknüppel j 9 ig. ol Ziehung l., 1 
„ „ „„ en Maſſey⸗Harrig⸗snahl Heunerder uit 9 
„„ Rollenlagern. 
3 2 „ Neſictuee Reſervetheile zu dieſen Maſchinen ſtets vorräthig am Lager. 
3 Illnſtrirte Kataloge gratis und franko. 
7 63: ca. 30 & Ki „Ri dkni * 2 2 
5 Ken e age) eic 


40 „ 
Der Föriter Würzburg zu Olleck wird auf v i uchen 
das Holz an Ort und Stelle vorzeigen. 1 borberiges Unia 
Thorn den 17. Mai 1899. 


Der Magiſtrat. 
Der Neubau des E 


9 in einer Ortſchaft hieſ. Kreiſes, 
in Neubru — ger da verkaufen. 
ſoll vergeben werden. Verſchloſſene 18. 


Näheres in der Geſchalte 8. 
Offerten ſind an den Vorſitzenden des 7 
Gelegen heitskauf. 


Schulvorſtandes Pfarrer Vetter in 
Ein hochelegantes Landaulet, eine 


6 98 bis zum 3. Juni er. zu 

ten. 

Koſtenanſchlag nebſt Zeichnung liegen Halbchaiſe, eſchennaturfarben, und 
beim Ortsvorſteher Gaglin in ein ſechsſitziges Break, alles neu, 


Neubruch zur Einſicht aus. erſtkla ben Jabrikat verkauft zum 


Zur Saat 


Ti. Sperling’s Wagenfabrik, 
Suowraslam. 
garantirt 98 er Ernte! 


Zur Ausführung von 


E. Drewitz, Thorn, 


Eiſengießzerei und Maſchinenfabril. 


5 


2 


5 
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Fernsprech-Anschluss 


2 
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Brennabor. 


Das beste und beliebteste Fahrrad der Welt. 


u. s. w. total 8920 Geldgewi 
und 1 Prämie. n 
Baar ohne Abzug zahlbar. 


Aachener Loose: 
17,4. 10.—, ½ 5. ½ % 2.50 
Porto und Liste 50 Pf. mehr, empf. 
und versendet auch unter Nach- 
nahme — billigste un 


Ermassigte Preise, 15 


an Berlin C., Breitestr.5, 
Telegr.-Adr.: Glücksmüller. 
Lose in Thorn zu haben bei: 


G. Dombrowskl, W. Lambeck, 
Oskar Drawert. 


duni Brunnenarbeiten, 3 
Imprägnirte Ciefboh h f 5 8 Alleinige Fabrikanten Gebr. Reichstein, Brandenburg a. H. 7 d 
Zuckerrübensamen, OYLDLNNNEN, | I krste u. grösste Fahrrad-Fabrik Europas. Errichtet 1971, Betrieb: 2500 Arbeiter. — 
Klein-Wanzlebener, a Mk. 25. Zementröhren „Brunnen — —eä— —— — 
Weisse, grünköpfige, ver- Wa i j 3% Ueber ¼ Million Brennabor laufen in allen Welttheilen. 
men, 1 1 ellungen, | e Verkauf 1898: 35000 Fahrräder. erlernen 
ohrrüben- amen, analiſationen 2 B 25 besitzen Eigenschaften und Vorzüge . F MEYER Bromberr- 
J „ Brennabor-Räder Änigt bei kei a a 
echte belgische abgerieben, empfiehlt ſich 78 Rade zu finden sind. Allerbestes Material, — 5 Sapiitar der Teichtastem Gewicht — Fahrrad-Versand-Haus. 


Vrieſener Jementwaaren⸗ u. 


Nik. 65. 
Prima Virginischen 


2 


und tadellos leichter und ruhiger Lauf haben Brennabor einen Weltrui gegeben. 


Saat-Mais Kun kin⸗Fabril in Nur eht mit der Schutzmarke „Brennabor‘“. 2 Spurlos ‚Verfäwnnden * 
W Sara, Schröter & Co. | & Vertreter: mus und Wühmaleiden e 
aadella "DE e Oskar Klammer, Thorn, Brombergerstrasse 84, Wehen. 


sowie Sonstige Saaten empfiehlt 


Samen-Spezial-Geschäft 


B.llozakowski 


Thorn, Brückenstrasse. 


Wegen Aufgabe 


des Fahrradhandels find noch 


einige Herren⸗ und Damen⸗ 


Moderne 
Visitenkarten 


100 Stück 2 Mk. 


Justus Wallis, | 
Papiergeschäft. 


. 
Syn 


28 
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RBadfahr-Lehrbahn. | 
Gewandte Fahrlehrer. 


=) 
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Neue und alte Nähmaſchinen ! 
Meine feit 18 Jahren hierorts bes 


Betten, ſtehende Nähmaſchinen ⸗Reparatur⸗ 


i ſpottbillig. e Werkſtätte bringe in empfehlende 
Geſinde⸗Betten ſchon pro Satz mit Erinnerung. 


Haltestelle der Strassenbahn. 


Besteingerichtete 
Reparatur werkstatt. 


Ich gebe jedem Leidenden über m. 
Vaters wunderbare Heilung d. dieſes 
Mittel gegen 10 Pf. Marke gerne 
Auskunft. 

Otto Mehlhorn, 
Brunndöbra, Sachſen Nr. 256. 


Javol verleiht dem 
Haare von der Wurzel 
bis zum Haarschaft ein 
gesundes Aussehen, eine 
Pin 7 vollkommene Naturfarbe, 
n vaaturlichen Glanz und 
J USE Sammetweichheit. Preis 
per Flasche Mk. 2.— 
für langen Gebrauch 


Alte u. neue Möbel 


werden wegen Aufgabe des Geſchäfts 
billig verkauft. J. Skowronskl. 
Brückenſtraße 16. 


Bi: 


ausreichend, Zu haben in allen feinen 
Kl. Wohnung, Parfümerien, Drogerien, auch in den 

2 Zimm., Küche, Alkoven n. Zubeh. v. Apotheken, In Thorn zu haben: 

fof. zu verm. H. Rausoh, Gerechteſtr. Anton Koozwara, Drogenhandlung. 


2 billig zu verkaufen. 

Fahrräder Auch gegen Abzahlung. 

Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


16 Ak. zu haben Gerechteſtr. 16, pt. A. Seefeldt, Brückenſtr. 16. 


Eine kleine e Kleine Wopuung ſof. z. verm. 
e „J. 


iſt zu vermiethen. Bäckerſtra G. Gulring, Neuſtadt. 


* 


Heinr. Gerdom, r.... 550 


Katharinenstrasse 8, andelowsky $ Co, 


Photograph 
— Breitestrasse 46 = 


les deutschen Offizier-Vereins und 
empfehlen 


e Waarenhauses für deutsche 
ihr reichhaltiges Lager in 


Herren- und Kuaben⸗Konfekfion 


— (tere Stumaa) für |1 
Th 
von nur gut tragbaren Stoffen. f 
gulem Sit 


orn. 
mehrfach pramilirt. |} 
SSSSs esse 


Photographische 
Apparate 
sämmtliche Artikel zur Photographie @& 8 N 
empflehlt 


Paul Weber, ; 1 
8 


Drogenhandlung, 
Culmerstrasse Nr. 1 


Sesegeseessegesaeees | 


Sierverfandt „Zur Wolfſchlucht“ 


Baderstrasse Nr. 28 
empfiehlt in Gebinden, BEE” Syphons und Flaſchen: 
Erlanger, Gebr. Reif. 


Nürnberger (Siechen). 
= Küönigsberger Wickbold. 
Echt Berliner Weissbier. Echt 


Grätzer. =® i 
b Fruuenburger Mumme. 
liche Biere gelangen auch in der Probirſtube zum Ausſchank. 
F e ant erhaltenes 


Vianino, 


Uahmaſchine und verſchiedene and. 
Möbel find zu verkaufen. h 
N Bäckerſtraße 31. 


Herren: Anzüge 
nach Maaß von 24 ME. an, bei Stoff- 
lieferung von 10 Mk. an, fertigt ſauber 
und gutſitzend 
F. Stahnke, Schneidermeiſter, 
Coppernikusſtr. 23. 


Nähmaschinen ! 


a 30 % 
BERN billiger als die Konkurrenz, da ich 
Vertreter: l | weder reifen laſſe, noch Agenten halte. 


G. Peuings Wwe., Thorn. 


aufe Fetsſhweine 
„. Jezierski, sen, 


vor dem Berliner Thor. 

En - gros - Verkauf von 
Speck, Bänchen u. Schinken“ 
gepökelt und geräuchert, 
eſalzenem Schmeer und Schmalz, ä 
owie Därmen in mehreren beſten 
Qualitäten. 

„ GBilligſte Bezugsquelle 
für Wiederverkäufer. 
Preisliſten ae. auf Verlangen 
ranko. 


e Vittoria- | 
Räder, 


zur Bucht, verkäuflich in 
beſte 


Knappſtädt bei Culmſee. % 
Qualitätsmarke. 


0 


S Fahren Sie e! 
= 


auptvorzug: 

Unerreicht leichter Lauf (daher keine Anstrengung). 
Waffenfabrik Steyr. 
Grösste Spezlalfabhrik der Welt. 

Generalvertreter: G. Peting’s Wwe., Thorn. | 
Reparatur-W erkstatt unter Leitung durch den in Fahrrad-Reparaturen 
staatlich ausgebildeten Kgl. Büchsenmacher Peting daselbst. 
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GUSTAV HILLER, ZITTAUYS, 3 8 Be ; 
ER TEE Das solideste Fahrrad ist 1 * Aar me 
. © ©s 66 Urk. 

Thorn, f I.. d Maschine Köhler, Vibraiting Shuttle, 
Coppernikusſtraße Nr. 22. * 55 a 2 e r e 1° ® en 


n monatlich von 


Aran. Gemilefonferven. 
2 Pfd. junge Erbſen 1 „60 Mk. 


’ n 


Verkaufsstelle: Walter Brust, Thorn. 


. an. 
Reparaturen ſchnell, ſauber und billig. 


8. Landsberger, 


5 „ „ Schnitte 


bohnen II. 080 „ Heiligegeiſtſtraße 18. 
RK bahnen as 0,35 Neue und gebrauchte 
„ Stang.⸗Spargel I. 1,50 „ Hards, 
„ Schnitt⸗Spargel 1 005 s Ze Iſewie ſämmtliche Billard⸗Artſtel und 
„ gemiſchtes Gemüſe Laut zweimaliger Reichsgerichtsenkſcheidung als allein echte Fabrikation] Erſatztheile zu haben bei 


Leipziger Allerlei 0,75 „ beſtätigt! Man verlange ausdrücklich Dr. Spranger'ſche Präparate, da Handschuck, Gerechteſtr. 16. 
„ junge Carotten 0,7 werthloſe Nachahmungen mit ähnlich klingender Bezeichnung angeprieſen werden! — 


0, 
eh 00 „ Dr. Spranger“ Magentropfen. 
2 Erbſen⸗Carotten 5 Miſchung und Abkochung aus: 0,02 Rhabarber; 0,06 Enzian; 0,06 


do do do do do do d do © 


1 0,90 
3 Baldrian; 0,06 Kalmus; 0,02 Alos, fein gepulv.; 0,01 Saffran; 0,02 4 
Neher Kompot⸗Früchte. Zittwerwurzel; 0,02 Thymian; 0,04 Wachholderſaft; 0,05 Meliſſenkraut; 2 
2 Pfd. Mirabellen 1,00 Mk.] 0,02 Wallnußblätter; 0,04 römiſche Kamillen: 0,5 Weingeiſt. N) 
2 „ Kirſchen 10 „ Helfen ſofort bei Magenkrampf, Migraine, Magenſäure, Sod⸗ ol II Metall fl E 
7 = Apr 1,20 „brennen, 8 zun ra Verſch ei Uebelkeit, . . I 
775 rikoſen 1,40 „ Ko merz, numacht, erſchleimung ꝛe. orzüglich gegen 2 : . 
e , |EnSe, Yusweht. in Sterbeiebern 
2 „ Birnen 110 „ offenen Leib. Bei Epidemien alle Gährungsſtoffe entfernend. Ver⸗ liefert zu billigen Preiſen das 2 
2 „ Erdbeeren 1,50 „hüten Steinbildung durch Reinigung des Bluts. Machen viel Appetit. Saro-M A J. Freder 
2 „ Melange 1,50 „ Man verſuche und überzeuge ſich ſelbſt. & Fl. 60 Pf. u. 2,50 Mk. (5 Fl. à 60 Pf.)] Sarg-Magazm ron . „ 
2 „ Champignons 1,25 „ Zu haben in der Raths apotheke, Thorn, Breiteſtraßße, ſowie in Mocker, Lindenſtraße 20. 
Sämmtliche Gemüſe und Früchte faft allen Apotheken Deutſchlan s. 0 tere 0 le fenſcher 


ind in 1Pfund⸗Büchſen zu haben. 2 
55 "Carl Sakriss, stunden anffändiger Eltern, n fnben Danernbe hee neben 
aben das terer- roße, helle Zi ich ein B 
Schuhmacherſtraße 26. bande 4 . 9 1 5 8 1 Folder; re ar Shorn, 
m 2 h reten be Jakobſtraße . 
Aufwartemädchen ENT Fr. Rejankowskl, Tapezierer 


Dekorateur 
geſucht Brombergerſtraße 60, II, u ? 
links unten, vom Flur aus rechts. Brombergerſtraße 82. 


geeignet zu Bureauräumen oder 
zur Sommerwohuung, ſofort zu 
vermiethen. 

R. Engelhardt, Gärtnerei. 


Wohn., je 2 Zimmer, Zubehör 
u. kleiner Garten von ſofort oder 1. 


Sees Oktober zu vermiethen Bäckerſtr. 3. 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn, 


Nheumatismus, 
Syphilis ꝛc. ½ Kr 


Lokalbädern 2,25 Mk. 


9 


Bitte 


REFERENT EITHER EEE ENEEEEENTE, 
. r 6, Sheibler’s kinfl. Aachener Bäder 


nach Analyſe des Prof. J. v. Liebig das zuverläſſigſte Mittel gegen 

Bi. Drüſen⸗ u. Gelenkleiden, Knochen- 
auftreibungen, Skropheln, Flechten, Hämorrhoiden, 
« à 6 Vollbäder 4,00 Mk.; ½ Kr. zu 


erren W. Neudorff & Co., Königsb Pr. 
1 Keucke Schwefelſeife zur Bereitung der 


ur Bereitung der Aachener 


Bäder an Herrn Herm. Karl in Grünhainichen 

5 D 1 zu ſenden. Ich meine 
dieſelben, welche Herr Grosse in Waldkirchen bei Erünhainſchen von 
Ihnen tegen hat. Durch die Wirkung bei letzterem war ich in der That 


überraſch 


Grünhainichen i. Erzgebirge. 


Proſp 
gratis und franko. 


Dr. König, prakt. Arzt. 
elte mit zahlreichen ärztlichen Atteſten 


Alleinige Fabrikanten 


. Neudorf & Co., Königsberg l. Pr 


Niederlagen in Thorn: Hugo Glaass; in Dt.⸗Eylan: Apotheker 


0 


Fee 


vorzüglichen Qualltäten 


Erich Müller Nachf. 
Breitestrasse 4. 


Vertreter: Theodor Voss, Jugenieur, 


R. Boettcher; in Graudenz: 


3 — 


nd Kandwirthschaft. 


Dampfmaschinen, ausziehbare Köhren - Dampfkessel, 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 


Paul Schirmacher, Fritz Kyser. 


Deutschlands. 
Socomobilen R 


mit ausziehbar. Röhrenkesseln, B 
von 4 bis 200 Pferdekraft, 


sparsamste 
Betriebsmaschinen 


Prauſt b. Danzig. 


Visitenkarten, 
Binladungskarten, 
Gratulationskarten, 


ZIZIZZ II II 


In sauberster Ausführung liefert 
schnell und billig: 


Geburts-, 


Verlobungs- u. 
Vermählungsanzeigen 


6 
eiteinlage - Stoffe 


in nur 


empfiehlt 


C. Dombrowski oh» Buchdruckerei. 
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke. g 


. IN N N N A 


Feinſten „in Zucker gekochten 
Himbeerſaft 
pro Ltr. inkl. Flaſche 1,30. Mk. 

Ci 


tronensaft 


pro Ltr. inkl. Flaſche 1,30 Mk. 
chſaft 


irf 


pro Ltr. inkl. Flaſche 1,30 


Mk. 
für zurückgeſ. Flaſchen zahle 15 Pf. 


oselwein 
pro Flaſche 0,50 Mk. 


heinwein 


pro Flaſche 0,75, 1,00 u. 1,25 Mk. 


Carl Sakriss, 


Schuhmacherſtr. 26. 


1 ältere Perſon 
ohne Anhang, in der Wirthſchaft, ſo⸗ 
wie im Kochen, Backen, Glanzplätten 
und Waſchen erfahren, empfiehlt ſich 


den geehrten Herrſchaften. 


M. Malinska, Mocker, Krummeſtr. 6. 


Ein Lehrling 


zur Konditorei kann 1 ofort eim 


treten bei 


4 


) 


u u u N 


in Original⸗Packeten, 

Pfund 1.20, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 
1.80, 1.90, 2.00 Mark. 
Sämmtliche Sorten verkaufe 5 Pf. 
unter den Original⸗Preiſen. 


Carl Sakriss. 


EEE —. ... 

Für ein größeres Komtoirge⸗ 
ſchäft wird eine zuverläſſige, 
tüchtige 


Buchhalterin, 


welche firm in der doppelten 
Buchführung, mit der Korre⸗ 
ſpondenz und allen Komtoir⸗ 
arbeiten vertraut iſt, zum 1. 
Juli d. Js., möglichſt auch 14 


ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erb. 


Als geübte Plätterin 


empfiehlt ſich den geehrten Herr⸗ 
ſchaften in und außer dem Hauſe. 
A. Hellwig, Bacheſtraße 12. 


Cille kleine Familienwohnung, 
3 Zimmer, Küche u. Zubehör, Mieths⸗ 
preis 360 Mark, iſt Breiteſtraße 37 
ſofort zu vermiethen. 

G. B. Dietrich & Sohn, 


Schillerſtraße 19. 


wei Parterre⸗ Räume, heller 
Keller, Gas⸗Feuerung, paſſend zu 
jed. Geſchäft v. 1. Oktober d. Is. 
u vermiethen. Auf Wunſch au 
aden eingerichtet. 
Gustav Scheda. 


Altſt. Markt 27, U Tr. 


29 
RS 


| 
| 


en 


ihm was weh. 


zimmer zurück. 


Sonntag den 28. Mai 1899. 


„Liegt er denn trocken?“ 

„Ja gewiß, das iſt alles in ſchönſter 
Ordnung. Aber ſo komm doch um Himmels⸗ 
willen 'mal her!“ 

„Ich komme ja ſchon, aber was kann ich 
denn daran ändern?“ 

„Das ſagſt Du als Vater, — geh, ſchäm' 
Dich! — Iſt es wohl warm genug im Zimmer ? 
Wiewiel Grad mögen wir haben? Hör' doch 
nur, wie er ſchreit!“ 

„Ungefähr 14 — das iſt warm genug.“ 

„Nein, der Doktor hat geſagt, wir müßten 
wenigſtens 15 haben. Bitte, lege noch ein 
wenig nach.“ 

„Wo iſt der Kohleneimer?“ 

„Ach, der iſt unten ſtehen geblieben, und 
das iſt meine Schuld.... Zu dumm, und 
das Feuer iſt beinahe ganz aus. Weißt Du 
was, Du brauchſt nicht erſt in den Keller zu 
gehen — hol' mir nur raſch den Kohleneimer 
aus dem Wohnzimmer.“ 

„Aber liebes Kind, ich....“ 

„Ich bitte Dich, lieber Fritz, thu' was ich 
Dir ſage; es iſt ja für unſer Baby, für 
unſeren kleinen, ſüßen Liebling. Für Dich 
iſt's doch nur ein Sprung, Du haſt ſo lange 
Beine. Ach, wie kommt ſo ein kleines Kind 
nur ſo plötzlich zur Influenza — hör' nur, 
wie er wieder huſtet.“ 

„Er überſchreit ſich, das iſt alles,“ brummt 
der Hausherr, indem er ſich anſchickt, die ge⸗ 
wünſchten Kohlen herauf zu holen. 

„Nun hab' ich's endlich, Gott ſei Dank!“ 
ruft Frau Verdam ihrem eintretenden Gatten 
zu, „es iſt nichts, garnichts. Es war nur eine 
Nadel, die ihn ſtach, — ach, mir fällt ein 
Stein vom Herzen!“ 

„Sobo?“ antwortet der Gatte gedehnt, 
indem er fröſtelnd die Decke bis hoch über 
beide Ohren zieht. j 


während er feiner Frau das Gewünſchte 
reicht, ärgerlich: 

„Die Anna, die dumme Gans, hat gewiß 
wieder ein Fenſter aufgelaſſen; der Wind 
pfeift ſo durch's Haus, daß man beinahe 
fortfliegt.“ 

Die Gattin ſteht noch immer beſorgt an 
der Wiege; in dem Augenblick, da der Vater 
ins Bett ſteigen will, fängt Karlchen wieder 
jämmerlich zu ſchreien an. 

„Hör' doch nur, Fritz, das Kind ſchreit 
ganz anders als ſonſt — viel heiſerer! Wenn 
er nur keine Lungenentzündung bekommt! 
Komm' mal her, mein Karlchen, komm' zu 
Mutti — ſo iſt's ſchön, gelt? So, und nun 
weine nicht mehr, ſei ſtill, ſei ſtill, mein 
kleiner Bubi! Ach Gott, ſollte das Kind am 
Ende Hunger haben?“ : 

„Haft Du ihm denn heut' Abend nicht die 
Flaſche gegeben?“ 

Herr Verdam iſt ſchon wieder mit einem 
Fuß im Bett, zieht ihn aber mit einem 
ſchweren Seufzer zurück, da ſeine Gattin 
erwidert: 

„Doch — eine ganze Flaſche hat er be⸗ 
kommen, um 10, wie immer, aber vielleicht 
hat er doch wieder Hunger. Bitte, reich’ 
mir doch mal die Flaſche und die Milch. 
So, danke ſehr. Aber die Milch iſt ganz 
kalt; wie dumm! Und nun haben wir kein 
heißes Waſſer.“ 

„Man könnte ein wenig auf Spiritus 
heiß machen.“ 

„Nein, das dauert zu lange. — Hör' nur, 
wie er ächzt! Das Kind muß krank ſein. 
Bitte, Fritz, geh' mal ſchnell in die Küche 
und bring' mir das Waſſer aus dem Keſſel, 
der anf dem Herd ſteht.“ 

Nochmals verläßt der geplagte Ehemann 
das durchwärmte Zimmer, um ſich im 
Souterrain an einem Eimer, der vor dem 
Herd ſtehen geblieben, das Schienbein zu 
zerſchlagen. Endlich ſindet er den Topf mit 
dem warmen Waſſer und bringt ihn herauf. 
Fröſtelnd und zitternd tritt er ein und 
brummt: 

„Da iſt der Keſſel, und nun weiß ich auch, 
weshalb es ſo zieht; die Hofthür iſt offen 
geblieben. Die Hände habe ich mir auch am 
Herd verbrannt, der glüht noch.“ 

Du haſt doch den Herddeckel aufgelegt?“ 

5 es war ſtockfinſter in der Küche 
und 
„Aber, Du lieber Himmel! Fritz, das 
kann unmöglich ſo bleiben, denn wenn ein 
Funken herausſprüht — ich hätte nicht einen 
Moment Ruhe während der Nacht, bitte, 
ſpring' noch mal herunter und“ 

„In Gottes Namen, aber ich bin ſchon 
halb erfroren.“ 5 

„Ach, es thut mir ja ſo leid, aber 
Sei ſtill, Karlchen, gleich bekommſt Du die 
Flaſche — gleich — ftill, ſtill!“ 

Der Hausherr ſieht ganz bleich und matt 
aus, als er wieder hereinkommt. Ohne ein 
Wort zu ſagen, reibt er ſich tüchtig die 
Hände und Füße und ſteigt dann ins Bett. 

Karlchen ſchreit unterdeſſen tüchtig weiter 
und ſtößt die Flaſche energiſch zurück. 
„Aber, Karlchen, nimm's doch; es ſchmeckt 
ja jo gut, Dein Fläſchchen“, bittet die Mama. Praß 

„Da, bä, — ä — äl“ 

»Aber Fritz, biſt Du denn wirklich ſchon t 
wieder im Bett! Das Kind kommt uns noch 
zu Schaden durch das entſetzliche Schreien; 
ich kann garnicht verſtehen, warum nichts 
hilft. Die Tropfen ſpuckt's wieder aus, und 
die Flaſche will's auch nicht ...“ 

„Leg' ihn auf den Bauch — hatſchi, 
hatſchi!“ 

Das ſcheint zu helfen, denn der junge 
Herr wird allmählich ruhiger und hört endlich 
ganz auf zu ſchreien. 

„Gott ſei Dank, er ſchläft!“ ſagt Frau 
Verdam, während ſie den Kleinen mit größter 
Behutſamkeit und Sorgfalt in die Wiege 


„Danke ſchön, Fritz, — Gott, ſieh' nur, legt. 
Eine Viertelſtunde herrſcht vollkommene 


wie er das Mündchen ver 
i verzieht; es ſieht 
vr Ach 10 aus wie Krämpfe?“ Ruhe. Frau Verdam iſt inzwiſchen ſelbſt. ß 
“ ahre, das thun kleine Kinder 8 Bett geſchlüpft und fragt nun leiſe ihren 
atten: 
„aer r gebe es; wo iſt der Zucker?“ „Schläfſt Du?“ 
„Ja natürlich; die T „Nein, mich friert. 

Fo 10 ts nützen Die Zuckers allein können Da, o Schrecken! beginnt es von neuem 
der 55 F bitte lieber 8 oe ſteht neben ſich in der Wiege zu regen, und der Kleine 
ber Kacke bitte, een Sg Dal fie mir erbebt ein ſolch mörder iches Geschrei, daß 
schnell 0 = 9 5 arlchen hat ſo die arme Mutter mit einem Satz aus dem 
AE Bette heraus und auf die Wiege zuſpringt. 

Zum zweiten Male pilgert der Gatte im 
Dunkeln die Treppe hinunter, um bald dar⸗ 
auf die Zuckerdoſe zurückzubringen. Auf 
dem Flur nieſt er mehrmals; es iſt ſo kalt 
und zugig! Er zittert vor Kälte und ſagt, 


Jufluenza. 


Von Juſtus van Maurik jr. 
Aus dem Holländiſchen von E. Otten. 
(Nachdruck verboten.) 

„Es iſt doch jetzt wirklich entſetzlich mit 
der Influenza! Wie kommt der Menſch blos 
zu dieſer Krankheit? Nichts wie Todesfälle; 
ſeit vorgeſtern haben wir wahrhaftig nicht 
weniger als drei Todesanzeigen bekommen!“ 

Mit dieſen Worten macht Frau Verdam 
im gut durchwärmten Schlafgemach ihre 
Nachttoilette. 

„Ja, es iſt ein ungeſundes Frühjahr,“ 
erwiderte ihr Mann, der ſich bereits laut 
gähnend, behaglich unter der Decke ſtreckt, 
„aber es ſterben doch faſt nur alte Leute an 
der Jufluenza,“ fügt er ſchläfrig hinzu. 

„Nein, leider auch viele junge,“ ſeufzt 
ſeine Frau. 

In demſelben Augenblick wird ein kurzer, 
trockener Huſten aus der Wiege hörbar, in 
der der kleine Karl, der einzige Sprößling 
von Herrn und Frau Verdam, ſchlummert. 
Frau Verdam, die eben im Begriff iſt, ins 
Bett zu ſteigen, eilt zu der Wiege, aus der 
der trockene Huſten ertönt, und ruft ängſt⸗ 
lich: i 

„Hörſt Du, Fritz? Karlchen huſtet. 
Sollte er ſich erkältet haben? Er iſt heute 
wieder aus geweſen.“ 

„Na ja, er hat ſich vielleicht ein wenig 
erkältet,“ klingt es ſchläfrig unter der Decke 
hervor. 

„Ach Gott, nun nieſt er auch noch; bitte, 
Fritz, ſchlaf noch nicht ein; ſieh erſt mal, wie 
roth Karlchen iſt.“ a 

Mit einem Seufzer verläßt der Hausherr 
ſein Bett, wirft einen flüchtigen Blick in die 
Wiege, während ſeine Frau ihm mit der 
Lampe leuchtet, und jagt: s 

„Ach was, er ſchläft ja ganz ruhig. Und 
ſehr roth kann ich ihn auch nicht finden! Er 
ſieht ſehr gut aus.“ 

Da erwacht der Kleine und fängt laut zu 
ſchreien an. Die Mutter ſtellt die Lampe 
hin und ſagt beſorgt: 

„Sieh uur, wie er ſein Mündchen verzieht, 
und er athmet ſo ſchwer. Er wird doch nicht 
den Keuchhuſten bekommen? O Gott, was 
fol Aber e = 5 

„Aber geh, warum ſoll er denn 
Keuchhuſten bekommen? So Aae Kinder 
bekommen ihn überhaupt nur ſelten.“ 

„Weißt Du das gewiß, Fritz??? 

„Ja, die Wärterin hat mir's geſagt,“ 

„Aber dieſe Wärterinnen können das 
alles doch auch nicht ſo genau wiſſen.“ 

„ „Doch, doch, Du brauchſt Dich nicht zu 
ängſtigen.“ 

„Mir iſt ſchon ganz angſt und bauge: 
Sieh nur, wie er die Augen verdreht! — 
Bitte, Fritz, bleibe doch da und geh nicht 
gleich wieder ins Bett — ich glaube wirklich, 
das Kind bekommt Krämpfe; ich habe ſolche 
Angſt vor Krämpfen .. ſieh' ihn Dir doch, 
bitte, mal genau an. Ich glaube, es thut 
. vielleicht hat er Leib⸗ 
ichmerzen. Soll ich ihm ein paar Tropfen 
geben?“ 

„Ja, das kann nie ſchaden.“ 

„Iſt noch etwas in der Flaſche? Bitte, 
5 doch mal nach, ſie ſteht auf dem Waſch⸗ 
i 


„Ich ſehe nichts, Sophie.“ 

„Ach ja, Du haſt recht, ſie ſteht unten im 
Wohnzimmer, willſt Du ſie, bitte, raſch 
holen?“ 8 

Herr Verdam ſchlüpft in ſeine Pantoffeln 
und geht hinunter, taſtet eine Weile im 
dunkeln Wohnzimmer herum, ſtößt ſich an 
dem Eßtiſch ein paar tüchtige blaue Flecken, 
wirft eine Vaſe vom Buffet, während er 
nach Streichhölzern ſucht, und geht endlich 


mit einer halbgefüllten Flaſche ins Schlaf⸗ 


» 
* 

Am nächſten Morgen fragt Frau Verdam 
ihren Mann: 

„Fritz, ſtehſt Du denn noch nicht auf? 
Es iſt höchſte Zeit!“ Worauf ihr der Gatte 
mit ſtark heiſerer Stimme antwortet: 

„Nein, ich werde liegen bleiben. Ich 
habe Fieber und fühle mich ſehr elend — 
bitte, laß den Arzt holen.“ 

Der Arzt erſcheint und ſagt nach einer 
kurzen Unterſuchung: 

„Influenza! — Na, Verdam, alſo Sie 
auch! Wo zum Wetter haben Sie ſich das 
geholt?“ — 


Mannigfaltiges. 


geſangvereine, der 1 in Kaſſel zum erſten Male 


oft. 


(von dieſer zwei Prei 2 — An dem Wettſingen 
ereine theil. 


(Der Kaiſer als Samariterl) 
Eine aufregende Szene, bei welcher der 
Kaiſer perſönlich eingriff, ſpielte ſich Mitt⸗ 
woch Vormittag gegen 10½ Uhr im Ber⸗ 
liner Thiergarten ab. In der Nähe der 
Regentenſtraße fuhr ein Radfahrer gegen 
das Pferd einer Droſchke erſter Klaſſe an. 
Das junge, muthige Tier wurde ſcheu und 
raſte nach rechts auf die Bordſchwelle. Das 


garnichts daran, daß Karlchen krank iſt? 
Vielleicht bekommt er en Binder 
können auch daran ſterben!“ 


2. Beilage zu Nr. 123 der „Thorner Preſſe“ 


=! r — rg > u 8 — 
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Pferd ſtürzte und der Kutſcher flog in weitem 
Bogen auf das Straßenpflaſter und bli jb 
ohnmächtig und blutend liegen. Den Unfall 
hatte auch der Kaiſer, der zufällig rt 
ſeinem Flügeladjutanten vorüberritt, an je⸗ 
ſehen und im nächſten Augenblick kniete Ins 
Monarch neben dem Verunglückten, ihm die 
erſte Hilfe leiſtend. Er brachte mit ſeinem 
Begleiter den Kutſcher nach dem Wagen und 
wartete ſo lange, bis der inzwiſchen wieder 
zum Bewußtſein Gelangte ihm die Perſonalien 
angegeben, die der Flügeladjutant notiren 
mußte. Mit der Weiſung, ihm ſofort Mit⸗ 
theilung zu machen, ob er innere Schäden 
erlitten und ob das Fuhrwerk unbrauchbar 
geworden, ritt der Kaiſer freundlich grüßend 
von dannen. — Bei dem verletzten Droſchken⸗ 
kutſcher, namens Köhler, erſchien noch im 
Laufe des Mittags im Auftrage des Kaiſers 
ein Arzt, um ihm einen Verband anzulegen. 
Wie man früher Schulden 
machte.) Im grauen Alterthum, als es 
noch keine Pfandleiher und Genoſſenſchafts⸗ 
Banken gab, um auf leichte Weiſe Geld „in 
den Säckel“ zu thun, pflegte man die dafür 
zu hinterlegende Sicherheit, je nach den 
Völkern und Ländern, auf verſchiedenſte 
Weiſe beizubringen. 


ſind, durfte man ganz beſtimmt auf Kredit 
rechnen, wenn man die Leiche feines Vaters 
gewiſſermaßen als heiligſtes Fauſtpfand 
hinterlegte. Wenn ein Schuldner zur feſt⸗ 
geſetzten Zeit das Zahlen vergaß, ſo war er 
in den Augen ſeiner Mitmenſchen rettungslos 
und unwiderruflich geächtet. — Im Mittel⸗ 
alter gab man vielfach den eigenen Schnurr⸗ 
bart als Pfandſtück hin, und wie mancher 
tapfere Landsknecht hat ſich auf dieſe 
männliche Zierde nicht klingende Münze ver⸗ 
ſchafft. Auch hier gilt die Nichteinlöſung als 
ehrlos. Heute dagegen genügt eine einfache 
Unterſchrift meiſtens, um den Gläubiger zu 
beruhigen und verhältnißmäßig ſicherzuſtellen. 
Man kann daraus wohl am beſten ermeſſen, 
welche ungeheuern Fortſchritte im Laufe der 
Jahrtauſende das menſchliche Vertrauen ge⸗ 
macht hat. Was iſt ein einfacher Namens⸗ 
zug im Vergleich zu dem egyptiſchen Mumien⸗ 
pfand, wodurch der Schuldner gewiſſermaßen 
durch das Theuerſte, was es für ihn diesſeits 
und jenſeits gab, für die Rückzahlung haft⸗ 
pflichtig gemacht ward? In der „guten alten 
Zeit“ hätte man für eine Unterſchrift höchſtens 
einem regierenden Fürſten etwas geborgt. 
Ferantworeltid Tür den Anhalt: Heint. Wortmann in Ter 
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Amtliche Notirungen e Produkten⸗ 


Tonne . Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
u 


vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weise onne von ilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 740-788 Gr. 
1 1 Mk. inländ. bunt 750 Gr 


tranfito bunt 729—750 Gr. 117—123 Mk. 
Rog en per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
r. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
705—714 Gr. 138 Mk., tranſito grobkörnig 
691—702 Gr. 102—102¼ Mk. 
Gerſte ver Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
kleine 635 Gr. 93 Mk. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,15—4,35 Mk. 
ggen⸗ 4,30 Mk. bez. 


amburg, 26. Mai. Rüböl ru 
loro — Petroleum ſtramm, Standard whi 
loko 6,30. — Wetter: Bewölkt. 
28. : Sonn.⸗Aufgang 3.4 r. 
3 Mond⸗Aufgang 11.14 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 8.05 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 5.40 Uhr. 


Bei den alten Egyptern, 2 
welche in Geldſachen ſehr vorſichtig geweſen 


In meinem Hauſe, Bromberger 
Vorſtadt, Schulſtraße Nr. 15, iſt die! 
von Herrn Oberſt Bauer bis jetzt be⸗ 


Comentwaaren- | Dumpffägewerl und Solfandlung | Das photographische Atelier 


Technisches Bureau 
Gas-, Wasserleitungs- und Kanalisations-Anlagen, 


Inhaber: Johann v. Zeuner, Ingenieur, 
Thorn, Baderstr. 28, Hofgebäude. Bromberg, Danzigerstr, 145. 


Ausführung von Installationen jeder Art u. Grösse, 


Badeeinrichtungen, Waschtoiletten, Closets und Pumpenanlagen. 


2 berrſchaftliche Wohnungen 


ſind Baderſtraße 6 von ſofort oder 
per Oktober zu verm. Näheres bei 1 
Heinrich Netz, Heiligegeiſtſtraße. 


Mellien- u. Ulanensir.-Ecke 


) 
find 2 Wohnungen von je 6 Zimm., 


und in Mocker bei Thorn (vor dem Leibitſcher r 3 ohn 
Kunststein -Fabrik 1 le ce Siefrung, von in ko ape , Tster Wohnung, n.. 
Schroeter & Co. eſcquittenen Rauthölzern, Mauerlatten in allen Dimenfionen, und künſtterischer erben, th Phot 805 ag vom 1. ed. 1. Oftober | 
8 ſopie aller Sorten Bretter und Bohlen : Denn e | 


Heton-Arbeiten jeder Art. u Bau⸗ und Tiſchlereizwecken und Eſchen, Eichen, 
Cementröhren in gut gepflegter, zen 2 


in n au G. Soppart, Thorn. 


Brunnen f Brücken „SSS SSS Sede 


Küche, Bad ꝛc. ev. Pferdeſtall bill. zu 


Durchläſſe e. G f 1 Gasheiz- und Gasbadeöfen. Acetylen-Beleuchtung. Be een ö 
Dachfalzziegel, Abdeckplatten, D Gebrüder Pichert, Geschultes Personal. 8 Tichtige Br 2 De Referenzen. Herrſchaftliche Wohnungen 

Banwerkſtücke, S Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, Billige Preise. | bon 6 Zimmern von ſofort zu 
Treppenſtufen, Trottoir⸗ ® Thorn, Oulmsee, Dr. Brehmer’s Han, an 0 a 

ee I G Anhalt, Dachn HEN und Heilanstalt für L Herrſchaftliche Wohnung. 

glatt, gefeldert, farbig gemuſtert, 6 Bolzzement- a ri 9 01 als d ur ungenkranke Die bisher von Herrn Justus 
Bordſteine, Rinnſteine, O Bedachungs- und Asphaltirungs-Geschäft > 7 Jwallis in unſerem Haufe Breite⸗ 
Stationsſteine, Grenz⸗ und z Görbersdorf in Schlesien. ſtraße 37, II, bewohnten Räumliche 
Sattelſteine 2 Verlegung von Stabfußboden, Aerztlicher Leiter: teiten, 5 Bimmer, Ballon, Küche und | 

N G) Mörtelwerk und Schieferschleiferei, Doktor Carl Servaes Ay: dee 1. Oktober 

2 . Js. iethen. 


G. B. Dietrich & Sohn. 
| 
Die bisher von Herrn Oberftlentnang 
Kohlbach, Brombergerſtr. 68, I, bee 
wohnten 


Räumlichkeiten, 


5 Zimmer mit allem Zubehör auch 
ferdeſtall, ſind vom 1. Juli bezw. 
1. Oktober zu vermiethen. 

. B. Dietrich & Sohn. 


Die 2. Etage, 
Seglerſtraße Nr. 7, beſtehend aus 5 
Zimmern, großer Küche und Zubehör, 
iſt von ſofort anderweit zu ver⸗ 


Prospekte kostenfrei durch die Verwaltung. 


Pferde, Diehkrippen, 


| Lager ſämmtlicher Baumaterialien 
Schweinetröge, 


empfehlen ſich zur an a unter Zuſicherung 
X prompter und billiaſter Bedienung. 
SGrabeinfaſſungen, mM e 


Grabkrenze, SSS SS SSS Sd 
e e een e Gustav Ackermann "3:3: 
5 Nr. 9 Nr. 9 
e e 1 Ka I = erde 


„Zum Jteheingold“ 


Strobandstrasse 9. 


Bier- und Wein-Restaurant 


mit Damenbediennung. 
Hiesige und echte Biere. 
Wohlgepflegte Weine. 
Elegant eingerichtete Bäume, 
Angenehmer Aufenthalt. 


2 


und Facade, 


nn | alte bei billiaften Preiſen ſtets am Lager: 


Ar ortland⸗Cement | Dachpnppen milden A. Herzberg. 
e gerieten a. 5 Balk LO ee eee Tochachtnng Lindau (et 15 Sapren in nenen 
a | Süchkalk &hon- und Zementflielen E. Mühlschlag.|su wi: 
N Deutschlands grössten ap Keursewebe Badofenfliefen 2 zweite Etage 
EEE W Gips Theer 2 Ne — — 2 Q ᷑;j it vom 1. Oktober anderweitig zu vera 
Viehtröge ; 2 Alebemaſſe — 5 5 5 — be er e 8 miethen. S. Simonsohn. 
Annees hin- und Zenenttöhren Carhalineum n een gigbenet n gen. Malſardenwohnung 


apeten ringe bringt mieilten geſchäßken Kun⸗ 
den und in diesmal mehr als 
und Borden 50 h Erſparniß! 


Gustav Schleising, Bromberg, 
Erſtes Oſtdeutſches Tapeten ⸗Verſandt⸗ Haus. — Gegründet 1868. 
eee 


land 0% CThamotteſteine 
Perl-Miſchung ee 1 Rs 
sarantiet feine Qualität und alle ſonſtigen Baumaterialien. 22 

Uncao leichtlöslich Gustav Ackermann, Baumaterialien⸗Geſchäft. 

garantirt rein Pfund 1,40 Mk. F JWT 


FFFWVVVCC 
e See Bauguß: > 


i b i d . 
friſch os 1d 050 ann Shon- und Jementkrippen Dachpfannen 
ügel 


Gerechteſtraße Nr. 30 iſt 


eine herrſchaftliche Wohnung 


von 4 Zimmern nebſt Zubehör und 
F eine kleinere Wohnung von drei 
Zimmern ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt 3 Treppen bei Herrn 
oecoms. 


i Ar von — 2 I Wohnung, 
= Tan Een 


ift ein ausgezeichnetes Hausmittel zur K 


der ! 
Hufercuc vr . H, — 1. Etage, 4—5 Zimmern, Alkoven u 
a H ruf he , |, Sänten da du. date ud viert, [Nam „eee, | a | 
ene nern“ FH, Wohnung, | 
Riniehaflndenpuoe ar Ar Zaunſtänder, Diese Nan delemarke H trägt jedes Stück. : ber de 2 * 5 — 9 a 
© Pfund 0, . endel = Treppen I 3.35 Norelehige In; Ahomm hei: Mora: Stein. uni F.. Manzei. ohnungen 
5 ire von den einfachſten 91 229 8 damen Ausführungen : Sr — —— e e ie 4 Heu 7 st, m 
BWUIZ- 0 Old enpulvor 7 8 5 a a # 8 7 N +2, ! 2 vermieten Mauerſtraße 36. 
Haferflocken Gufeilerne Fenster WER kings 4 alzet 11 akt Mittelwoßnungenm. Al. Bub, 9 


figung für Kranke Rekonvaledzeufen und bewährt vollſtändig renovirt, find in meinem BU 
tarrb, Keuchhn 5 7 
fie vorgüglig als Linderung dei Melyufänden der Atmungsorgane, bei Agar $ 1 en ll Haufe, Brombergerſtraße 46 und N 


* 1 F — 4 
gehört zu den am le e en, die Zähne] Brückenſtraße 10, von ſofort oder 1. g 
Malz⸗Extrakt mit S 5 5 5 Bin Juli cr. zu vermiethen. 
mit großem 0 
Malz⸗Extrakt mit Pr ee N 454 it beit) Ruabitis (age, a Johanna Kusel. 1 
e Sgrerings Griine Apoiiche nen Frengliche Wohnung, | 
shering IERP, cheater Bene 10. 4 Zimmer, Küche und Keller, vom | 


in amtlichen Ay ö 
niet faft - mtlichen Apotheken — größeren Drogenhandlungen. 1. Juli d. Js., Tuchmacherſtr. Nr. 1, 
Zu hab. i. Thorn in ſämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke. zu vermiethen. 


Kleine Wohnungen 
Klich 


ie Pfun 25 . 
aer s ae men liefert 1 1 5 zer Grüßen 
Hafermehl ine |  Gfengieherei und Maschinenfabrik 
Pfund 0, . 7 
Weisen u, Reisgries E. Drewitz, Thorn. 
8 un 2 k. 
Feinſten weißen Sago 66FFFT0TFTFTTTT 


Ouäder Hats (ehh Erstes Schleſſces Balofenbau⸗ Geſchäft 


Euer Fah like u. Backofen⸗Armatuten⸗ Fabrik. 
e Pfund 9, 


für 
und 0,37 Mk. und praktiſcher Konſtruktion werden fe und ſachgemäß unter 


+ 


und Burſchengelaß von ſof. zu verm. 
Breitestrasse 8. 


For mul ale Fm. Aimm.n.v.,5.4.0.Baberitt.28,11. 
3 


ſofort oder ſpäter zu vermiethen 
in unſerem neuerbanten Hauſe 


Ein freund 5 Borderzimmet Friedrichſtraſte 10/12. Badeeirt« 


ſowie in der Brückenſtraße, möblirt auch | i 
Mioths-Quiftungsbücher |aui, von jote:t u, van | Sohn etne go 
uit Vorgebeudtem Kontrakt Näheres in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 3 Kin? ae 8 Gehen 
- Ein möblirtes Zimmer, 9 h m ; 


hoch, für 290 Mark zu vermiethen 


f 11. Garantie ausgeführt. ſind zu haben. 
Malz Maffee bie. La er bon 0. Dombrowski’sche Buchärnckersl 3 5 1 Burſchengelaß zu verm. Culmerſtraße 20. N 
5 Zee r, I u Bun 1 
Carl Jakriss in befter Qualität, ug Geſucht Cin möblirtes Zimmer I elne 18. | 
5 Teigtheilmaſchinen bei Baarzahlung äußert billig. im Hinterhauſe gelegen, iſt jofort „36 
Preiskonrante gratis und franko. per 1. Oktober ein mittl. Kaden) billig zu vermieihen. 5 Kl. Wohnung z. v. Marienſtr. 7, 1 


in beſter Lage Thorn's, Breiteſtraße, 8 
Aürhabt. o. Keuftädt. Markt. Auers Breiteſtr. 83, 1 Tr. 
erb. u. F. R. 7 an die Geſchäftsſt. Gutmöbl. 3. b. ſof. 3. b. Schillerſtr. 4, III. 


der „Oſtdeutſchen Preſſe. Bromberg. n ee 
iswerth zu vermiethen. 
Der Laden J. Blesenthat, Felgen 12. 
nebſt Wohnung und Nebenräumen, 7 
welchen Herr A. Granowski bis jetzt Herrſchaftliche Wohnung. 
inne hat, iſt vom 1. Oktober d. Is. Breiteſtraße 24 iſt die 1. Et, 


iethen. 
F ER Schultz. die nach Vereinbarung mit dem 


Tan 7 Miether renovirt werden ſoll, 
2 möhlirte Parterre-Zimmer, | preiswert zu vermiethen. 
zuſammen oder einzeln, ſofort zu Sultan. 


vermiethen Bäckerſtraße Nr. 11. 
Möblirte Zimmer 8 1 nl 


billig zu verm. Katharinenſtraße 72 Stallung, zu vermiethen 
— erſtr 


I aut wohl. Bart, Wohnung ET ECT 


von fofort zu verm. Gerſtenſtr. 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Nähere Auskunft über die Güte meiner Backöfen ertheilt gern Herr 
Bäckermeister R. Leibrandt in Culmſee, woſelbſt auch ein von mir 
erbauter Kohlenofen befichtigt werden kann. 


8 Steigerung ane Friedrich Wieland, Waldenburg i. Sihleſ. 
1 ein ungewö 1 y 2 — — 
Bach vorzügliches Produkt, Schönheitsmittel. 


Wer es einmal mit Ver- zupei 3 3 8 
Fl ständni Schönheitsmilch „Sonja“, geſetzlich geſchützt, macht die rauhe, 
wird det raucht hat, ſpröde, riſſige Haut zart, geſchmeidig und jugendfrifch, vorziigliches 
Javol dauernd sein Vertrauen he; Erhaltungs⸗ und Verſchönerungs mittel bei allen Hautunreinheiten 
Wahren, wie es nie und nimmer 1. 2 Mk, 3 Fl. 5,50 Mk. Schönheitsſeiſe „Sonja“ Stück 1,00, 
durch die leider unvermeidlichen] 3. Stück 2,50. Haut⸗Créme „Sonia 1,50. Hygieniſches Haar⸗ 
Zeitungsinserate erworben werden dae Kopfwaſſer „Sonja“ (geſetzl. geſchützt) unzweifelhaft das denk⸗ 
kann. Preis per Flasche für langen bild peſte Kopfwaſſer bei Haarausfall, Schuppen⸗ und Schinnen⸗ 
Gebrauch Mk. 2.—. Zu haben in 550 I Stärkt und belebt den Haarboden 1 Fl. 2 Mk., 3 Fl. 
allen feinen Parfümerien, Drogerien, 1 gr a anbbenbamsde Sonja“ 1,50. Hanıhomade „Sonja“ 
auch in den Apotheken. In Thorn} erhält den Mund deli. uch 1 und Mundwaſſer e 
zu haben: Anders & Co., Drogen-] fernt üblen Geruch des Athens r. Zahufle 8 1 
handlung. pic eh due engen ee Bertin f. 8 Sone 
gut möbl. Vorderzim. m. beſonderem]grätzerſtraße 820. Beſtellungen per Poſtkarte o rief 
1 Eing. ſof. zu vie Gerechteſtr. 27, 1.1 ſofort ausgeführt. der Brief werden 


Schuhmacherſtr. 26. 


Nur für Kenner! 1 


Garantirt neue gerissene 


Gänsefedern 


mit den Daunen zart gerissen 


versende ich in 
halbweiss .. M. 2,45 per Pid. 
reinweiss . . „ 2,90 „ 
Ausserdem empfehle ich p. Pf, 
Gänsedaunen halbweiss M. 3,50 
55 weiss 1 4.28 
Der Versandt geschieht per 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 
Muster gratis und franco. 
Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern, 


üche, v. . 3. v. b. 
J. Skalski, Neuſtädt. Markt 24. 


